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e r b. Stockholm, 4. September.
Aus Helſingfors wird telegraphiert: Die franzöſiſche

esdient gegierung hat an Tſchitſcherin folgendes von Mille
Man unterzeichnete Ultimatum gerichtet:

blauch u Die franzöſiſchen Marinebehörden haben Vorbereitungen
im Maria die Heimſendung des letzten ruſſiſchen

Lransportes aus Frankreich am 15. September und
z drant aus Algier am 26. desſelben Monats getroffen. Alle Fran

joſen, die ſich in Rußland befinden, ſind deshalb entweder
zah der finniſchen Grenze oder nach Odeſſa zu befördern.
genn ein einziger Franzoſe nach dem 30. Sep-

W Joenn enber gegen ſeinen Willen in Rußkrand zu
er. J ükgehalten wird, ſo wird die franzöſiſche Regierung

n Leranlaſſung nehmen, der franzöſiſchen Flotte den
Hagemeye gefehl zu geben, in Südrußland die Schritte

di zutun, die als erforderlich erachtet werden.

de Wrangel vor Odeſſaſtsſtunde,nde London, 4. September.
Dem „Daily Telegraph“ wird aus Kopenhagen ge-

geldet: Die ruſſiſche Delegation hat von General Wrangel
u Kirche in Telegramm erhalten, daß er die Halbinſel Taman beſetzt
i abe; in der Gegend von Jekaterinodar haben die Wraniö Gottesdie

Franzöſiſches Ultimatum an Rußland
gelſchen Truppen die roten Verbindungslinien zerſtört und
ſind bei der Vorbereitung der Beſetzung von Odeſſa.

c. Baſel, 4. September.
Der Pariſer „Temps“ berichtet aus Warſchau: Die polni-

ſchen Armeen ſollen 10 bis 15 Kilometer öſtlich der ethno-
graphiſchen Grenze Polens ihren Vormarſch einſtellen.
Bis zum Friedensſchluß ſollen dann Sicherungsmaß-
nahmen gegen Rußland in Form von Brücken-
köpfen, die beſetzt bleiben, getroffen werden. Die Alliierten
ſollen mit dieſen Maßnahmen einverſtanden ſein,

Ferner meldet der „Matin“ aus Warſchau: Der ganze Be-
reich Oſtgaliziens iſt vom Feinde befreit. Die polniſchen
Truppen verfolgen die Truppen Budjennis, die ſich auf das
wolhyniſche Feſtungsgebiet zurückziehen.

Litauiſcher Vormarſch gegen Polen
b. Kowno, 4. Septemver.

Nach Erfolgen im Kampfe mit den Polen be-
gannen litauiſche Truppenabteilungen den Vormarſch
zwecks Wiederherſtellung der früheren Lage.Auf der ganzen Frontlinie von Grodno bis Suwalki' gelang es,
die Polen 25 bis 50 Werſt zurückzudrängen, wo-
bei ein litauiſches Jnfanterie- Regiment 15 Werſt kämpfend vor-
ging. Geſtern wurden Lipſki, Giby, Seiny, Krasnopol, Kolet-
ninki und Tſcherwonka 7 Kilometer nördlich Suwalki zurückge-
nommen. Wir machten Kriegsbeute und Gefangene. Litauiſche
Flugzeuge nahmen an den Kämpfen durch Erkundungstätigkeit
teil. Der Vormarſch wird fortgeſetzt.
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(B) Peſta

unitz.

nnerstag e
daffeegarten Die Lage äußerſt geſpannt

Am Freitag nachmittag trat die Reichskontrollkom-
miſſion der Eiſenbahnbetriebsräte zu einer
Sizung zuſammen, um zu der Ablehnung des Reichsverkehrs-
miniſters, mit der Kommiſſion erneut zu verhandeln, Stellung zu

Nachricht nehmen. Vorher hatte im Auftrag der Kommiſſion Dr. Kurt
n geſmeee Roſenfeld nochmals Verhandlungen mit dem Reichsverkehrs-
Panl ger miniſter Gröner angeſtrebt, der jedoch nicht zu erreichen war.

Daraufhin wandte ſich Dr. Roſenfeld an den Reichs-
eitung, Halle kanzler mit dem Hinweis, daß die ablehnende Haltung der

Kegierung gegenüber der Reichskontrollkommiſſion zu einer tief-
l gehenden Erregung der Eiſenbahner geführt habe und daß er-elfalle bei neute Verhandlungen weſentlich zu einer Entſpannung der Lage

beitragen würden. Der Reichskanzler ließ darauf Dr. Roſenfeld
ten und durch Geheimrat Sever mitteilen, daß die Regierung ſich
beſtraft, mit der Frage der Verkehrskontrolle erneut
Seſetzes e beſchäftigen werde. Am heutigen Sonnabend trete der
rſam hat Parlamentariſche Beirat des Entwaffnungskommiſſars zuſammen

nicht W und der Beirat werde den Ueberwachungsfragen des Verkehrs
t auch der Y weſens volle Aufmerkſamkeit widmen.
r Boden Die geſtrige Beſprechung der Eiſenbahndele-
iden, gierten zog ſich über mehrere Stunden hin. Als Vertreter der
ndes(Bezirl Gewerkſchaften war Gaßmann, für die Eiſenbahn Brunner, für

die Transportarbeiter Bender, für die U. S. P. Dr. Roſenfeld und
für die S. P. D. Weinſchild anweſend. Außerdem waren Dele-
gierte faſt aller Eiſenbahndirektionen zugegen, welche über die

Lage in ihren Bezirken berichteten und die erklärten, daß die
vetriebsräte ber Eiſenbahnarbeiter und der Angeſtellten nach wie

llt, anbi vor die von ihnen gewählte Reichskommiſſion als die maßgebende
ag und i Behörde für die Ueberwachung des Siſenbahnverkehrs anſähen.

Nan werde auf jeden Fall an den gefaßten Be
der wer di ſhlüſſen feſthalten, ohne ſich durch die Drohung einer
atliche Sch Entlaſſung abſchrecken zu laſſen. Die Konferenz beſchloß endlich,
a zum l einen Aufruf an die Eiſenbahner zu erlaſſen, in welchem ihnen
ieſes Geſehh witgeteilt wird, daß für den Fall eines Kampfes die organiſierte
fforderi. Arbeiterſchaft hinter ihnen ſteht. Die Eiſenbahner ſollen ſich nach
e Strafe wie vor an die Beſchlüſſe der Reichskommiſſion halten und die
u zehn Transporte auf Waffen und Munition h

Wie von beſtunterrichteter Seite mitgeteilt wird, iſt die Lage
uf Zuchche außerordentlich ernſt. Es iſt kaum anzunehmen daß die

Regierung, nachdem Reichsverkehrsminiſter Gröner ſeinen
Waffen Standpunkt in den veröffentlichten Anweiſungen an die Eiſen

rernet bahndirektionen unzweideutig feſtgelegt hat, in weiteren
n bis Ler handlungen mit der Reichskommiſſion, zumafe R kaqhgeben bereit iſt. Die Kriſis dürfte ſich in kürzeſter
isſtrafe Jeit dadurch verſchärfen, daß die einzelnen Eiſenbahndirektionen

nd nachgeordneten Behörden gegen die Betriebsräte
r in energiſch einſchreiten. Seitens der Berliner Eiſenbahn
vom direktion ift einzelnen Betriebsräten, welche offen erklärten, daß
ohne M e ſich an die Verordnungen des Reichsverkehrsminiſters nicht

halten, mit der Entlaſſung gedroht worden. Jn dieſen
Fällen dürfte es wahrſcheinlich zu Konflikten kommen, deren
Folgen ſich natürlich noch nicht überſehen laſſen.

7

Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund, die S. P. D.,en. S. P. D., der Den Eiſenbahnerverband und der Trans

ortarbeiterverband erlaſſen unter dem 3. September folgenden
Aufruf an die Arbeiterſchaft:

Im Verfolg unſeres Aufrufes vom 7. Auguſt haben mehrfach
Lerhandlungen mit der Regierung ſtattgefunden. In der Ver
handlung mit der Reichsregierung am 28. Auguſt wurde uns ge
ſagt, daß die Prüfung der Waffen- und Munitionstransporteunter eſtſheidenber Mitwirkung der Vertreter
der Arbeiterſchaft erfolgen ſolle. Jm Widerſpruch zu
dieſen Vereinbarungen hat der Reichsverkehrsminiſter Gröner
Lerfügungen erlaſſen, durch welche die Mitwirkung der Arbeiter

ſeg über haft ausgeſchaltet n ſoll. Wir erhoben gegen dieſe920 ngen ſofort G infrrrq und verlangten die Zurück
rer Zeit kne. Dex Reichsverkehre miniſter lehnte aber

Regierung und Eiſenbahnbetriebsräte
ab, uns zu empfangen Auch der Reichskanzler fand ſich

zu nochmaligen Verhandlungen mit uns nicht bereit, weil in der
Sitzung des Parlamentariſchen Beirates am 4. d. M. eine Neu-
regelung der Transportverfügungen beſchloſſen werden ſoll.

Wir wiſſen nicht, welche Beſchlüſſe der Parlamentariſche Bei-
rat faſſen wird. Deshalb fordern wir die Arbeiterſchaft auf, auch
es wie bisher gemäß unſerem Aufruf vom 7. Auguſt zu ver

ahren.
Führen die Anordnungen des Verkehrsminiſters zu Maß

regelungen ſo können die Eiſenbahner ſicher ſein, daß die
organiſierten Arbeiter geſchloſſen hinter ihnen ſtehen.

Der Kampf geht alſo weiter. Hoffentlich zeigt die Regierung
endlich einmal einen Anflug von Energie, um dieſe Neben-
regierung endlich zu beſeitigen.

Die kommuniſtiſchen Kampforganiſationen
Die Kommuniſtiſche Arbeiterpartei Deutſch

lands (K. A. P. D.), Wirtſchaftsbezirk Groß-Berlin, zer-
fällt nach dem „B. T.“ in 25 Unterbezirke nach Maßgabe der
einzelnen Stadtteile. Die Zahl der Mitglieder iſt in den ein-
zelnen Unterbezirken verſchieden, doch dürfte die Geſamtmit-
gliederzahl der Partei in Berlin 14000 Perſonen
nicht überſchreiten. Alle Männer und Jugendlichen, die
nur irgend dazu körperlich fähig ſind, gehören der illegalen
Kampforganiſation, kurz K. O. genannt, an. Die Kampf

elf gibt und die auch Bataillone genannt werden. Dieſe ſind
wiederum in je fünf Kompanien gegliedert, die durchlaufend
nmumeriert werden und deren Stärke 100 Mann ſein ſoll. Dieſe
Stärke wird aber bei weitem nicht erreicht. Wenn es hoch kommt,
ſind zehn Mann in einer Kompanie, und man tröſtet ſich damit,
daß dieſe Kompanien (M. A. K., Militäriſche Arbeiterkompanie)
ja nur die Kadres ſind, die im Momente der „Aktion“ durch die
Maſſen der bis dahin indifferenten Arbeiter und auch des ſoge-
nannten Lumpenproletariats aufgefüllt werden. Andererſeits
wieder iſt man ſehr beſorgt, daß ſich eben dieſes Lumpenprole-
tariat der Arbeiterkompanie an die Rockſchöße heften und durch
zügelloſe Ausſchreitungen der Sache ſchaden würde. Das zu ver-
hindern, iſt in erſter Linie die Aufgabe der formierten „Polizei-
kommandos“, die in jüngſter Zeit noch durch Geheimpoli-
ziſt en verſtärkt ſind, denen vor allem die Spionage und Gegen-
ſpionage zufällt. Auch Requiſitionskommandos, die allein be-
rechtigt ſind, Requiſitionen vorzunehmen, und Lebensmittelkom-
mandos, die in engſter Zuſammenarbeit wirken, ſind geſchaffen.
Außerdem ſind für jede Abteilung drei bis fünf Maſchinengewehr-
züge, zwei leichte Minenwerferbedienungen und je eine Feld-
kanonenbedienung formiert. Geſchütze und -Minen-
werfer ſind natürlich nicht vorhanden, dagegen eine
kleine Anzahl von Maſchinengewehren, die noch aus den
erſten Monaten des Jahres 1919 ſtammen und die neben einer
ebenfalls geringen Zahl von Handfeuerwaffen, von
den ſogenannten „Waffenwarts“ verwaltet werden.

Aus den Kernmannſchaften, vor allem denjenigen, die ſchon
im Januar und März 1919 mitgekämpft haben, ſind die Stoß
trupps zuſommengeſtellt, die mit Beginn der Aktion weitere
Waffenlager ausheben, ſowie zur handftreichartigen Beſetzung von
Kaſernen dienen ſollen. Für die Mannſchaften dieſer Stoßtrupps
ſind Gewehre und Karabiner vorhanden, die die
Leute in ihren Wohnungen agaufbewahren, um
jederzeit bereit zu ſein. Die Kampforganiſation hält
wöchentlich ein oder zweimal ihre Sitzungen ab, in denen neben
den Verwaltungsfragen Vorträge militäriſcher Art gehalten wer
den, ſo über Straßenkampf, Barrikadenbau und ähnliches mehr.
(Ein Vortrag, der von einem gewiſſen Kunge über Straßenkampf
gehalten wurde, kann r Verfügung geſtellt werden.) Außerdem
werden für die als Geſchützbedienungen, Geſchützführer, Minen
werfer und Maſchinengewehrleute in Ausſicht genommenen Ge
noſſen beſondere theoretiſche Kurſe abgehalten. Die Ausmärſche
und Felddienſtübungen ſind wegen des Aufſehens, das ſie er

organiſation iſt gegliedert in Abſchnitte, Abteilungen, deren es

regten, eingeſtelll worden. Als militäriſcher Leiter der geſamten
Organiſation kommt Kunze in Frage, der jetzt wegen der Weißen-
ſeer Affäre geſucht wird. Er wurde ſchlechthin als der Genoſſe
aus „Spandau“ bezeichnet. Zeitweilig nannte er ſich Reichardt,
dann wieder Limpach oder Limbach.

Vorſtehende Angaben ſtammen, wie bereits oben kurz be
richtet, aus dem demokratiſchen „B. T.“. Unſer hieſiges Demo
kratenblatt, die „Saalezeitung“, hat in letzter Zeit ſo manche
Lanze für die Radikalen gebrochen und alle derartigen Meldungen
als „nationaliſtiſche Hetze“ bezeichnet. Vielleicht läßt ſie ſich nun
von ihrem führenden Parteiblatt eines anderen belehren.

Jnternationaler Wiederaufbau
Die Krankheit, an der unſere Volkswirtſchaft ſo ſchwer

leidet, beruht auf nationalen und internationalen Gründen.
Zu dem Blutverluſt, den wir infolge der Waffenſtillſtands-
und Friedensbedingungen erlitten haben, kommt die Ver-
ringerung unſerer Produktionskraft und die verhältnis-
mäßige Ueberſpannung unſeres Konſums durch die Folgen
der Revolution. Ganz gewiß iſt eine Beſſerung unſerer
Lage ausgeſchloſſen, ſolange unſer Volk nicht in ſeiner großen
Mehrheit erkannt hat, daß es ſich in ſeinen Genüſſen noch
weit mehr beſchränken, andererſeits aber ſehr viel mehr
Arbeit leiſten muß. Dieſe Erkenntnis wird ihm aber nur
kommen oder es wird vielmehr nur dann nach ihr handeln,
wenn es hoffen darf, von den Früchten ſolcher Beſchränkung
und Anſtrengung auch ſelber Nutzen zu ziehen. So lange
es fürchten muß, doch nur für fremde Taſchen zu ſparen
und zu arbeiten, wird es auch bei dem heutigen Jnden-Tag-
Hineinleben bleiben, bei dem jeder einzelne und jede einzelne
Gruppe ohne Rückſichk auf die Geſamtheit und auf die Zu-
kunft die eigene Lage wenigſtens für den Augenblick mög-
lichſt vorteilhaft zu geſtalten ſucht. Soll dieſes ſelbſtmörde-
riſche Verfahren ein Ende nehmen, ſo müſſen deshalb für
unſer Volk zunächſt einmal ſolche internationalen Lebens-
bedingungen geſchaffen werden, daß es ſich nicht in der Rolle
eines zum Tode Verurteilten zu fühlen braucht, ſondern bei
n Kräfteeinſatz wieder in die Höhe zu kommen hoffen

ann.
Ob das geſchehen wird, darüber werden die Konferenzen

in Brüſſel und Genf entſcheiden. Die von Genf iſt dabei die
wichtigere. Ergibt ſich auf ihr, daß unſere Gegner, wie man
befürchten muß, an den Beſtimmungen des Verſailler Ge-
waltfriedens feſtzuhalten entſchloſſen ſind, ſo wird mit allen
Finanzkünſten, mögen ſie von den Gelehrten der Brüſſeler
Konferenz noch ſo genial erfunden ſein, der deutſche Patient
nicht am Leben zu erhalten ſein. Denn nach dem Verſailler
Vertrag haben wir zunächſt Anweiſungen über 40 Milliarden
Goldmark auszuſtellen, die vom 1. Mai 1921 bis zum
1. Mai 1926 mit 256 v. H., von da ab aber mit 5 v. H.
zu verzinſen und mit 1 v. H. zu tilgen ſind. Auf Verlanger
des Wiedergutmachungsausſchuſſes haben wir außerdem
jederzeit Anweiſungen über weitere 40 Milliarden Gold
mark auszuſtellen. Rechnet man die Goldmark zu zehn
Papiermark, ſo würden wir ſchon in den nächſten fünf
Jahren mit einer Jahreszahlung an unſere Gegner von
10 Milliarden, dann aber von 24 Milliarden belaſtet ſein.
Da aber dieſe Zahlungen in bar nicht geleiſtet werden können,
ſondern in Ware erfolgen müſſen, woraus ſich eine fort-
geſetzte Paſſivität unſerer Handels und Zahlungsbilanz er-
geben muß, ſo wird unſere Valuta ſich weiter verſchlechtern
und vorausſichtlich ſehr bald wieder den Tiefſtand von
4 v. H. und noch weniger erreichen. Die Wirkung iſt dann,
daß unſere Jahresverpflichtungen in den erſten fünf Jahren
auf 25 und in den folgenden auf 60 Milliarden Mark ſteigen
würden. Natürlich iſt die Ablieferung von Waren in der
Höhe ſolcher Werte aus unſerer Volkswirtſchaft für eine
irgendwie längere Periode ausgeſchloſſen. Bei alledem haben
wir die zweiten 40 Milliarden. die der Wiedergutmachungs-
ausſchuß uns jederzeit abverlangen kann, noch nicht einmal
berückſichtigt.

Man ſoll aber nicht etwa glauben, daß unſere Gegner
der ſo nahe liegenden Erwägung, unſere Verpflichtungen
müßten auf eine erträgliche Höhe begrenzt werden, wenn
die deutſche Volkswirtſchaft überhaupt wieder ertragsfähig
werden ſoll, zugänglich wären. Als zwiſchen Lloyd George
und Millerand eine Begrenzung der Entſchädigungsforde-
rung ſelbſt auf 100 Milliarden Goldmark erörtert worden
war, hatte der franzöſiſche Miniſterpräſident ſich in der fran
zöſiſchen Kammer von allen Seiten der heftigſten Angriffe
zu erwehren, weil Frankreich dann nur etwa 200 Milliarden
Papierftanken erhalten würde, was ungenügend ſei, und
bei einem Steigen des Frankenkurſes ſogar noch weniger.
Dabei iſt zu berückſichtigen, daß Frankreichs Finanzlage
allerdings faſt ebenſo verzweifelt iſt wie die unſrige. Die
Steuern zur Deckung des laufenden Bedarfs ſind dort von
10 auf 1814 Milliarden Franken erhöht worden. Für den
Schuldendienſt ſtehen aber aus den Erträgniſſen dieſer
Steuern keine Mittel zur Verfügung. Und doch beläuft ſich
die franzöſiſche Kriegsſchuld auf mehr als 200 Milliarden
Franken, von denen mehr als die Hälfte im Ausland auf
genommen iſt und deshalb mit dem Sinken des Franken
kurſes ſtändig ſteigende Zinskoſtan erfordert. Unter dieſen
Umſtänden haben wir nicht darauf zu rechnen, daß Frank
reich bei den Verhandlungen in Genf zu irgendwelchem Ent
gegenkommen bereit ſein könnte. Ein ſolches würde Mille



ohne weiteres ſein Amt koſten. Er wird ſich, wie in
immer wieder auf den Standpunkt ſtellen, daß es ſich

nur um die Sicherung der Ausführung des Verſailler Ver
trages handeln könne, und wird an den Entſchädigungs-

ziffern des Vertrages feſthalten. Unſere Ausſichten für Genf
ſind alſo ſo ſchlecht als möglich.

Noch aber iſt die Konferenz in Genf nicht feſtgeſetzt.
Wohl aber ſoll die vom Völkerbund einberufene Brüſſeler

am 24. September ihren Anfang nehmen.
t te Punkt des dort zu erledigenden Programms lautet:
„Prüfung der wirtſchaftlichen und finanziellen Lage der ver
ſchiedenen Staaten.“ Es liegt auf der Hand, daß die Er
örterungen über dieſen Programmpunkt einigermaßen in
der Luft ſchweben müſſen, ſolange nicht bekannt iſt, welche
Entſchädigungen Deutſchland zu zahlen hat. Denn ſolange
iſt die finanzielle Lage ſowohl Deutſchlands wie der Sieger-
ſtaaten zum guten Teile ungewiß. Ebenſo ſagt das Gut-
achten der Sachverſtändigen, das das Sekretariat des Völker-
bundes für Brüffel hat ausarbeiten laſſen, im erſten Punkt:
„Es iſt notwendig, daß die Jnflation des Kredits und der
Zirkulationsmittel überall ſo raſch wie möglich beendet
wird.“ Zu diefem Zweck wird u. a. die Herſtellung des
Gleichgewichts im Budget der Staaten verlangt. Aber auch
die Erfüllbarkeit dieſer Forderungen hängt für Deutſchland
durchaus von der Höhe der von ihm zu zahlenden Entſchädi
gungen ab. Der eigentliche Zweck der Brüſſeler Konferenz
iſt die Förderung des internationalen Wiederaufbaus durch
die Beſchaffung internationaler Kredite an die kreditbedürfti-
gen Länder, vornehmlich zur Beſchaffung von Rohprodukten
und Lebensmitteln. Hierüber ſagt das Gutachten der Sach
verſtandigen, Bedingung ſolcher Kredite ſei, daß ihnen eine
beſtimmte Form des Vorzugs gegeben werde, und daß
anderen Forderungen ein Aufſchub gewährt werde, bis dieſe
Kredite Zeit gehabt hätten, ihren Einfluß auf die Produk-
tion auszuüben. Auch dieſem Plan ſtellt ſich der Jnhalt des
Verſailler Vertrages entgegen, nach dem den Verbands-
mächten die erſte Hypothek auf die deutſche Leiſtungsfähigkeit
zuſteht. Und auch in dieſem Punkte wird Frankreich ſchwer-
lich zu einem Zugeſtändnis bereit ſein. Man muß danach
zu dem Ergehnis kommen, daß die Brüſſeler Konferenz für
uns wertlos iſt, wenn nicht zuvor zwiſchen uns und unſeren
Gegnern die Entſchädigungsfrage geregelt iſt.

Bekanntlich ſollte das bereits in Spa geſchehen und
wurde dort nur wegen Zeitmangels vertagt. Es iſt nicht
erſichtlich, weshalb man in den langen Wochen, die ſeitdem
ins Land gegangen ſind, keine Zeit zur Abhaltung der neuen
Konferenz gefunden hat. Und da es ſicher zu ſein ſcheint, daß
ſie nun auch vor Brüſſel nicht ſtattfinden wird, erhebt ſich
die Frage, auf welche Gründe dieſer Verzögerung zurückzu-
führen iſt und ob ihr vielleicht die Abſicht zugrunde liegt, die
Konferenz überhaupt nicht abzuhalten. Der Mitarbeiter des
„Paris Midi“, der dort als „Diplomat“ zeichnet, äußert be
reits die Meinung, daß die Konferenz ins Waſſer gefallen
zu ſein ſcheine und fragt ebenfalls, was man unter dieſen
Umſtänden in Brüſſel für nützliche Arbeit leiſten könne. Es
iſt ſchon denkbar, daß man ſich in Frankreich vor der Genfer
Konferenz ſcheut. Allerdings möchte man die deutſchen Ver-
pflichtungen möglichſt bald in bare Münze umſetzen. Anderer-
ſeits aber will man keine feſte Begrenzung, weil man fürchtet,
damit etwas preiszugeben. Ganz ohne Zugeſtändniſſe wird
es in Genf ſo wenig wie in Spa abgehen. Geht man aber
nicht nach Genf, ſo behält man die ſchrankenloſen Be
ſtimmungen des Verſailler Vertrages und ſetzt ſich nicht der
Gefahr aus, ſich auf Abmachungen einzulaſſen, die dann vor
den Augen der Kammer keine Gnade finden würden. Aus
ſolchen Erwägungen heraus könnte der Plan der Genfer
Konferenz allerdings fallen gelaſſen ſein. Dann wird aber
auch die Brüſſeler Konferenz fruchtlos verlaufen, und aus
dem internationalen Wiederaufbau wird nichts werden, auch
zum Schaden Frankreichs, das auf deutſche Entſchädigungs-
gelder nur rechnen kann, wenn auch die internationalen
Vorausſetzungen zu einer Geſundung der deutſchen Volks
wirtſchaft geſchaffen werden.

Der Termin der Genfer Konferenz
b. London, 4, September.

Reuter erfährt von zuſtändiger Seite, der 24. September
iſt als vorläufiges Datum für die Zuſammenkunft der Wieder-
gutmachungskonferenz in Genf feſtgeſetzt worden.

Die deutſche Regierung hat ihre Bereitwilligkeit kundgegeben,
Vertreter zu entſenden. Es iſt indeſſen möglich, daß ſich durch auch freigeſprochen und die Koſten von der Staatskaſſe getragen.

das Zuſammenfallen mit der Brüfſſelerkonferenz Schwierigkeiten ergeben, in dieſem F
ein Aufſchub notwendig werden.

Das Programm der
Brüſſeler Finanzkonferenz

Ueber die Finanzkonferenz, die in auf den 24. Sep
tember einberufen werden ſoll, wird nunmehr das Programm be
k n. Es enthält folgende Punkte:

1. Prüfung der wirtſchaftlichen und finan-
ziellen Lage der verſchiedenen Staaten. Die
Berichte ſollen ſich mit den Budgets der inneren Schuld im Geld
ſyſtem und dem Wechſelkurs beſchäftigen.

2. Unterſuchung der fundamentalen Probleme der
Finanzpolitik und Erörterung der öffentlichen Finanz
rage.f 3. Reſolution über die wichtigſten von der Konferenz an

genommenen Schlußfolgerungen.
4. Behandlung der Vorſchläge für die Wiederher-

ſtellung des internationalen Kredits, der Maß-
nahmen zur Förderung des internationalen Handels und Prüfung
der Möglichkeit internationaler Anleihen.

in an z-
würde

Einigung über die franzöſiſchen

Sühnebedingungen?
Nach dem „Lok. Anz.“ dürfte in den ſtrittigen Punkten der

franzöſiſchen Note zwiſchen der deutſchen und r
ſchen Regierung eine Einigungsbaſis gefunden werden.
Die haben ſich wie verlautet, inſofern zum Nachgeben
bereiterklärt, daß ſie nicht mehr auf dem Entſchuldigungsbeſuch
des Reichskanzlers Fehrenbach beim franzöſiſchen Botſchafter
Laurent beſtehen. Sie ſind zufrieden, wenn an ſeiner Stelle der
Reichsaußenminiſter Simons und der preußiſche Miniſter des
Innern Severing erſcheinen. Auch dürften ſie nicht mehr darauf
beſtehen, daß Hauptmann v. Arnim diſziplingriſch be
ſtraft wird; ihnen dürfte es genügen, wenn dieſer in eine
Provinzgarniſon verſetzt wird.

Polizeipräſident Ernſt abgeſetzt
Eine der Preußiſchen Staatsregierung naheſtehende Korre

ſpondenz meldet:
Der Polizeipräſident von Breslau Eugen Ernſt iſt durch

Beſchluß der Preußiſchen Staatsregierung vom
3. September mit dem gleichen Tage in den einſtweiligen
Ruheſtand verſetzt worden.

Dieſe Maßnahme der Preußiſchen Staatsregierung ſprichtnicht dafür, daß dieſe den von franzöſiſcher Seite gegen den
bebanntlich mehrheitsſogialiſtiſchen Breslauer Poligeipraſt-

denten erhobenen Vorwurf der Untätigkeit für unberechtigt hält.
Oder hat die Preußiſche Regierung die Maßnahme lediglich ge
e um die Reichsregierung vor eine vollendete Tatſache zu
tellen
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Wahrheitsbeweis nicht nötig! Bei einer Hausſuchung im
Parteibureau der Deutſchnationalen Volkspartei in Stolp
i. Pomm. war ein antiſemitiſches Flugblatt gefun
den worden, das den Staatsanwalt veranlaßte, gegen den
deutſchnationalen Geſchäftsführer wegen Ver-
breitung antiſemitiſcher Flugblätter eine Klage einzuleiten.
Weiter war Klage auf Beleidigung geſtellt, da in dem Flugblatt
behauptet wurde, die Juden hätten den UVnabhängigen Geld ge
geben, beſonders auch der Jude Goldſte in. Jn dem Ter-
min erſchien der Kaufmann Goldſtein als Nebenkläger, und als
Zeugen wurden die Stolper Führer der Unabhängigen, Schar
kowski und Blödorn, vernommen. Der Angeklagte beſtritt die
Verbreitung des Flugblattes, erklärte ſich aber bereit, für die
im Flugblatt aufgeſtellten Behauptungen den Wahrheitsbeweis
anzutreten. Dies war jedoch nicht nötig, da, wie wir der
„Pommerſchen Tagespoſt“ entnehmen, der Kaufmann Goldſtein
ſchon vor Beginn des Termins hatte erklären laſſen, es ſeien
Gelder gegeben worden, um ſich die Leute zur
Bekämpfung des Antiſemitismus dienſtbar
zu machen. Auch der Zeuge Scharkowski gab zu, daß Geld
gegeben worden ſei, aber noch zur Zeit, wo er Mehrheitsſozialiſt

geweſen war. Aus den Verhandlungen war danach
erſichtlich, daß die Juden mit Geld die Soziga-
liſten gekauft haben. Der Vertreter des Nebenklägers
nahm infolgedeſſen die Klage zurück, und der Amtsanwalt
beantragte Freiſprechung. Der Angeklagte wurde dann

Der Streit um Moskau
Auf der Reichskonfereng der Unabhängigen erklä

weiteren Debatte Braß-Remſcheid:
Rußland handelt auf Grund von GSrfahrungen, die

der Revolution gemacht hat. (Zuruf; Jn der ruſſiſchen d.
auch in der deutſchen. Die Kommuniſten ſind geheilt ein,
von ihrer Taktik und haben ſich unſerem Standpunkt entſha
genähert. Mit dem Generalſtreik allein erren
wir nicht die ſog taliſtiſche Macht. Wir muſſeet
auch darüber klar werden, daß wir bei den Gndämpfen un
bewaffneten Aufſtand nicht herumkommen. Braß ſtellt ſeit den
die Konſequenzen für dieſe Anſchauung bis jetzt nicht ge

rte in der

Der Schrei nach der Einigkeit iſt der Arbeiterſchaft n m
ſuggeriert, ſondern er iſt aus der Not des KampfesDie Mög lichkeiten zur Erhebung ſind dog n.
geben, einen Zeitpun“t zu beſtimmen, b'n ich nicht ver
genug. Die Arbeiter werden aus eigener Erfahrung den
führen mit dem ſchlimmſten Terror. Das ſagen unſere
Genoſſen, die kalten Blutes die Flinte auf die Sch
nehmen und an die vorderſte Stelle eilen. Dann we
ſogar die Diktatur über das Proletariat ausüben m
Wir haben es dann auch mit undiſgiplinierl
Maſſen zu tun, die gebändigt werden müſſen
ſoll es nicht zum Chaos kommen. Genau das gen
gilt von der Preßfreiheit, Das ſind geſammelte érfa
rungen, die man nicht aus dem Auge laſſen darf. Wir b

ſogar nicht anders können, den Terror in unſeren eige
Reihen durchzuführen. Das ſind die Meinungen der Arbene
die gekämpft haben. Wir werden Verbrecher ſein, wenn wie
den Leuten ſagen, wir wollen die Diktatur und führen ſie nigt
durch. (Lebhafter Beifall.)

Stoecker erklärte gleichfalls in ſeinem Schlußreferat.
Von Dittmann trennt uns die Auffaſſung über die r m

lutionären Notwendigkeiten in der Zeit der Diktatur des Prole
tariats. Wir wollen eine große Partei, aber ſie muß vein fein
von allen Hemmungen befreit werden. Wir müſſen mit der
Preßfreiheit aufräumen und die Maſſen über die Notwendig.
keiten in der Diktaturperiode aufklären,

Bemerkenswert war noch ein Referat des Profe
Ballod über die Zuſtände in Sowjetrußland. Ballod führte
darin u. a. aus:

„Jch hatte die Meinung, daß Sowjetrußland uns und gir
Sowjetrußland ſtützen könnten. Von dieſer Meinung bin ich
ab gekommen. Die Transportkriſe iſt zwar etwas gegen

eſſen
Kangf

ulter
rden wir

nicht im entfernteſten den Anforderungen gerecht werden. Di-
völlige Entwertung des Papiergeldes führt dazu, daß die Bauern

nur ſehr ungern ihre Produkte abgeben, wenn ſie überhaupt
welche abzugeben haben. Das Entſcheidende iſt nicht, wer die
Diktatur ausübt, ſondern was geleiſtet wird. Die induſtriell
Produktion iſt auf ungefähr ein Fünftel bis ein
Sechſtel der Friedensproduktion gurückgegangen,
Der Rohſtoffmangel iſt aber nicht allein am Niede der
ruſſiſchen Wirtſchaft ſchuld. Das beweiſt die Zuckerinduſtrie,

ſind. An Petroleum und Erdöl hat Rußland ungeheure Vor-

den. Zum Abgeben an Deutſchland würde es nicht
einmal langen, wenn jetzt in Polen Frieden
gem acht und dann die ganze Armee zu A benutzt
würde. Man kann zu den Ruſſen ſtehen, wie man will:
haben nicht den Beweis erbracht,
ihrem Lande den Sozialismus
imſtande ſind.

Radikaler Terror in Frankfurt
Wie von amtlicher Seite zu dem ſchon gemeldeten Zu

fammenſtoß am Eſchenheimer Tor erklärt wird, ſind
die Verſammlungsbeſucher beim Verlaſſen des Volksbildungsheims
nach den bisherigen t verſchiedentlich mitMeſſern und Stöcken bedroht worden. Die Beamten, welche
die Sicherheitspolizei auf zwei Laſtautos nach dem Eſchenheimer
Tor entſandte, erhielten aus dem Gebüſch der benach
barten Anlagen Feuer. Sie erwiderten dieſes daraufhin,
ohne die Schützen jedoch ſelbſt ſehen zu können. Verletzungen
ſind auf beiden Seiten nicht vorgekommen. Eine Streife nach
den Revolverſchützen blieb erfolglos. Die Menſchenanſammlungen
vor dem Volksbildungsheim konnten mit re zerſtreut

daß ſie in
durchzuführer

werden. Zu weiteren Zuſammenſtößen iſt her nicht
gekommen.

Theoderich der Große
Was iſt uns heute Theodorich der Große, der König der Oſt

goten? Dieſe Frage zu beantworten, unternimmt Willh Paſtor
in ſeinem Buche „Theoderich. Jm Leben, in der Kunſt, im
Ruhm“ (Berlin, Verlagsanftalt für vaterländiſche Geſchichte und
Kunſt. Preis 25 Mark). Willy Paſtor glaubt mit uns an die
Wahrheit des Satzes, daß Männer die Geſchichte machen. Darum
widmet er dieſem großen Germanenfürſten, deſſen fortwirkende
Kraft ſein irdiſches Leben überdauert hat und nicht einmal heute
völlig erloſchen erſcheint, eine feine, liebevolle Studie, die vor
unſeren Augen ein bewunderungswürdiges Denkmal des alten
oſtgotiſchen Helden aufrichtet. Nicht ohne Abſicht geleitet uns der
Verfaſſer in dieſe weit zurückliegenden Zeiten der Völkerwande
rung, in deren unbeſtimmter Dämmerung ſo viele Helden und
Heere germaniſcher Abkunft verſchwunden und verſunken ſind.
Die furchtbare Not des Vaterlandes hat ihm die Feder in die
Hand gedrückt. Er will uns zeigen, welche Bedeutung das mäch
tige Werk dieſes einzigen Theoderich, der die Aufgabe, ein ſtarkes
germaniſches Mitteleuropa zu ſchaffen, für ſeine Tage glänzend
gelöſt hat, für unſer in den Staub getretenes Volk noch heute be
ſitzt. Er will uns mahnen, nicht müde zu werden in dem
Streben, nach guter deutſcher Art, die ſich ſchon ſo oft in ver
zweifelten Nöten des Vaterlandes bewährt hat, die Herrlichkeit
des Reiches wiederherzuſtellen. Für dieſen von allen treuen
Herzen erſehnten Aufbau iſt aber eins vonnöten: „Die großen
Männer müſſen helfen, die lebenden wie die geweſenen, ſofern
ſie noch nicht tot im Geiſte ſind.

Wer in Willy Paſtors Buch eine mit dem Rüſtzeug urkund-
kicher Velege ausgeſtattete, auf dem Boden ſtrenger wiſſenſchaft
licher Darſtellung fortſchreitende Geſchichte Theoderichs erwartet,

ſich getäuſcht ſehen. Der Tatſachenbeſtand wird uns natür
lich nicht verſchwiegen, allein Willh Paſtor geſtaltet ihn für ſeine
Zwecke weniger als Gelehrter denn als Künſtler. Infolgedeſſen
gewinnt ſein Werk ganz eigene Reize; Reize, die es befähigen,
einen großen Leſerkreis zu erobern und ſomit wirklich den Zweck
zu erfüllen, den der Verfaſſer erreichen möchte.

große Genie hat ſeinen eignen Gang, ſeinen eignen
Ausdruck, ſeinen eignen Ton, ſein eignes Syſtem und ſogar ſein
eignes Kam. Dieſem Ausſpruch Goethes gemäß geht Willy

Paſtor bewußt oder unbewußt der Eigenart Theoderichs nach.
Keine Mühe läßt er es ſich verdrießen, den natürlichen Anlagen
und den geiſtigen Kräften ſeines Helden nachzuſpüren und ihre
glückliche Entfaltung aufzudecken. Aus ſolcher Betrachtungs-
weiſe wächſt ganz ungezwungen die Einteilung des Buches her
aus. Leben, Kunſt und Nachruhm find die drei Spiele, in denen
uns Theoderich der Große erſcheint, und deren Strahlen zu-
ſammengefaßt ein glänzendes Bild ſeiner mächtigen Perſönlich-
keit ergeben.

Mit einfacher Erzählung geſchichtlicher Ereigniſſe begnügt ſich
Willy Paſtor nicht. Das Tatfächliche, das die gelehrten Forſcher
auf Richtigkeit und Zuverläſſigkeit nachprüfen mögen, dient ihm
nur als Mittel, der inneren Anſchauung, die ihm über ſeinen
dankbaren Stoff aufgegangen iſt, einen feſten Rahmen zu ver-
leihen. Die eigentliche Darſtellungsform bleibt Ausdruck ſichern
künſtleriſchen Empfindens. Und hierin ſteckt der geheimnisvolle
Zauber des Buches, das mit ſeiner geſchickten, knappen Gruppie-
rung der Einzelheiten den Leſer unausgeſetzt beſchäftigt und
feſſelt, ihn nie ermüdet. Aus den dunklen Schatten fernſter Ver
gangenheit ſteigt das Reich der Oſtgoten wieder zur blutwarmen
Gegenwart empor. Verklungene Heldennamen gewinnen Körper-
lichkeit, im Wirbel der Ereigniſſe dahingeraffte Völker erwachen
zu neuem Leben. Eine germaniſche Vorzeit, von deren Beſtehen
die meiſten Deutſchen nur eine ungewiſſe Ahnung haben, wird
wieder vor unſeren Augen greifbare Deutlichkeit. Und im
Mittelpunkt aller eindrucksvollen Geſchehniſſe, die uns der Ver
foſſer heraufbeſchwört, ſteht der ſeine ſämtlichen Zeitgenoſſen
überragende Theoderich, zu dem die ganze Umwelt der Jahr-
zehnte um 500 herum in Beziehung tritt und der nicht das Min-
deſte von ſeinem Uebergewicht verliert, als ihm gegenüber ein
anderer Großer der Rugierfürſt Odoaker in feindlichem
Hondeln geſchildert wird. Vom Hoflager Attilas, von dem üppi-
gen Kaiſerhof in Byzanz, von den entbehrungsreichen Heeres
und Wanderzügen der Oſtgoten, denen Theoderich ein tapferer,
geſchickter und glücklicher Führer iſt, bis zu den Kämpfen auf
Italiens blutgetränktem Boden und bis zur Königsſtadt
Ravenna ziehen die Schauplätze in anregender Folge bunt in

Farben und hell an Licht, vor unſerm Geiſt vorüber.
„Schlicht und einfach wie alles Große iſt Theoderichs innere

Politik.“ Was andern germaniſchen Fürſten über ihre Kraft

ging: Theoderich leiſtete es in weiſer Beharrlichkeit. Er wurde
Volkserzieher in des Wortes voller Bedeutung und gewöhnte ſeine
unbändigen Goten an das geregelte Leben eines Rechtsſtaates.
Ueberall knüpfte er an Beſtehendes und Vorhandenes an. Die
Landverteilung unter die Sieger führte er mit vorſichtiger Hand
durch, ohne an den Rechtsverhältniſſen der römiſchen Gemeinden
Weſentliches zu ändern. Verwaltung und Gerichtsbarkeit
wurden in tadelloſe Ordnung geſetzt. Nicht eben leicht erwies
ſich ſein Amt als Hüter kirchlicher Ueberzeugungen, denn er ſelbſt
wie ſeine Goten hingen dem Arianismus an, während die
Jtaliker Katholiken waren. Allein, alle Schwierigkeiten überwand
er durch Milde und Duldſamkeit. „Religion läßt ſich nicht be
fehlen, denn niemand kann gezwungen werden, gegen ſeinen
Willen zu glauben.“ Dieſem, ſeinem Worte blieb er treu troh
mancher ſchlechten Erfahrungen. Kein Wunder alſo, daß der
Name des großen Friedensfürſten bald in ganz Europa wieder
klang, und ſelbſt die fernften Völker ſich ſeinem Anſehen hulbdigend
neigten.

Nach außen hin verfolgte Theoderich Pläne, die die be
ſchränkten Schmäher heutiger Verhältniſſe gut und gerne
allgotiſch nennen könnten. Das Schwert zog er freilich nur im
Notfall. Durch ein Netz von Heiratsverbindungen glaubte er
ſein Ziel erreichen zu können. Trotz der ſechs Bündmiſſe, die er
ſo ſchuf, trog dieſe Hoffnung. Kaum drei Jahrzehnte nach ſeinem
Tode verfiel der Bau, den er mit ſtarker Hand aufgerichtet hatte.
Denn die zerſtörenden Kräfte, die die Grundmauern des Reiches
zermürbten, waren zu mächtig. Germanenſchickſal, das ſich bi
heute oft wiederholt hat!

Die Fäden, die ſich beſtändig aus der Vergangenheit zur
Gegenwart hinüberſpinnen, werden noch dichter,
aus dem Gebiet der Geſchichte in das der Kunſt gelangt. Oſt
gotiſche Kunſt? Jawohl, dieſer Gotenkönig war ein großer Vern
ehrer feiner künſtleriſcher Kultur. Was er an Schönheit als
Knabe in Byzanz geſehen und erlebt hatte, trug Frucht in
Herzen, ohne ſein echtes germaniſches Empfinden zu erſtide
Die böswilligen Verdächtigungen der Römlinge,
werke Italiens unter den rohen Fäuſten germagpfſſcher
Schutt geſunken ſeien, wurden ja längſt widerlegt. Von The

8 ſtenen ßderich wiſſen wir, daß er Wächter einſetzte, um die noch erha
römiſchen Denkmäler vor der plündernden Gier der Römer

worden ſind. Das iſt den Genoſſen im Land nicht ung n

beſten

werden

ſſorz

das Vorjahr behoben, aber das Transportweſen kann natürlich

die nicht inſtand geſetzt wurde, obwohl die Rohſtoffe vorhanden

räte, aber durch die Transportkriſe iſt es unmöglich, dieſe Po
räte ins Jnnere des Landes zu bringen. Von einer Durch
führung der Sozialiſierung kann nicht geſprochen wer
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cehrerbeſoldungsfrage im Ausſchuß
der Landesverſammlung

uß der Preußiſchen Landesver
für das Volksſchullehrer-Dienſtein-

et wurden die Sibungen am Dienstag und

m zunächſt der Finanzminiſter
ſinangiele e des Staates Bei

berechtigten rungen der Lehrer,
Finanzminiſter aus, müſſe er leider doch bedauern,

nſttel zur EGrfüllung dieſer Forderun-ur Verfügung ſtehen. Er habe ſeinerzeit
hesverſammlung ausge daß bei einem ſehr

Inſatz der Ueberweiſungen aus der Reichseinkommen
in Fehlbetrag von einer halben Mil

Seitdemc h Kleiben würde. haben neue Verpflichh J n et einen Fehlbetwag von 2 bis 8 Milliarden
Se h Die re der nſce de n würde

3 uenzen na ziehen. e E'nreihung ing Konſen r VII 1650 WM'llione die Ein
u re VIII würde weitere 150 Millionen bean
das ſind aber nur die unmittelbaren Folgen weitere

würden dadurch entſtehen, daß wach Einreihung der
Gruppe VIII ſofout andere Beamt.nklaſſen eine

Sngruppierung verlangen würden. Die Zugrundelegung
ſenfrequeng von 60 ſei ein unerfreulicher Zuſtand,
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Die Uebernahme der geſamten Gemeindeſchullaſten auf
a ſei unmöglich, ſie erfordere 2 Milliarden. Der Mi-

elierte an die Mitglieder des Ausſchuſſes, Fh bei
Shſclnſſen die traurige Finanzlage des Staates vor

en.

Wnintſter, für Wiſſenſchaft, Kunſt und
ilbung führte aus daß das ünſerrichteminiſterium
e durch die traurige Finanzlage gezogenen Schranken

nicht hinweggehen könne; er glaube aber doch, daß
e Ausführungen des Finangminiſters das letzte Wort
ncht geſprochen ſei. Vom Standpunkt des Unterrichts

ums ſei es unerträglich, wenn durch die Annahme des
awurfs in jetziger Form eine Heraufſetzung der Klaſſen-
in den Großſtädten eintreten würde. Wenn es zu

daß durch die Beſchlüſſe des Reichsausſchuſſes für die
heſoldung die Oberſekretäve in die Gehaltsgruppe VIII

men worden ſind, müſſen auch die Lehrer in die
e VIII kommen. Der Miniſter ſprach die Hoffnung aus,
J geüngen werde, eine Einigung auf gerechter Grundlage

puführenuführen.
der auf die Ausführungen der Miniſter folgenden Aus
am allgemein der Wunſch zum Ausdruck, daß den

ſerungen der Lehrer entgegen gekommen
den müſſe auch wurde eine gerechtere Regelung des
ausgleichs gefordert, als ihn der Entwurf vorſieht. Der
zminiſter gab die Erklärung ab, daß er es begrüßen S

nnen, wenn ſich ein Weg finde, auf dem der Laſtenausgleich ſo
ghken, e wärde, daß den Gemeinden, die ihr Schulweſen fort

e e ch entwickelt haben, kein Schaden zugefügt wird.
g9 es der allgemeinen Ausſprache über die Erklärungen des
1 Aben I miniſters begann zunächſt die Eingelberatung über Ab-

v t des Geſetzes:
mee Aufbringung der perſönlichen Schullaſten.
am liol der die Errichtung einer Landesſchulkaſſe vorſieht,
Seh weiz). e cngenommen. Zu g. 86 wurde folgender Abänderungs
rium Diütre angenommen „Das Dienſteinkommen der Lehrer und
liek. Fern ginnen wird von der Landesſchulkaſſe an die Bezugs

ügten gezahlt. Die Schulaufſichtsbehörde kann für ein
Minera Subberbände und auch für einzelne Lehrer und Lehre-

t n Zahlungen durch Vermittlung der Schulkaſſen erfolgen
im. anerk. t Der S 36 wurde dann mit dieſem Abänderungsantrag

wmmen, der S 837 nach der Regierungsvorlage beſchloſſen.
wird nach Streichung des letzten Abſatzes angenommen,
welchem die Feſtſetzung des Dienſteinkommens der dem

chandau
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höhl anwalt unterſtellten Beamten dem Kaſſenanwalt übertraIö auehn werden kann. Die S 39 und 40 wurden nach der Regie
t u R orlage beſchloſſen.

itliel eingoſt Die Beratung wandte ſich dann zunächſt zum S 5 zu, der
deſoldungsdienſtalter regelt. Nach S 15 der Re-

J m. Pensl W geborlage ſoll die endgültige Anſtellung im öffentlichen
209 Alfr ſhuldienſte nicht vor dem Beginn des 27. Lebensjahres er
änd. renovis Ein Antrag will ſtatt des 27. das 25. Lebensjahr ſetzen.
gl. Verpflegi einer Erklärung eines Regierungsvertreters werden die
t 73 jandlungen über das Beſoldungsdienſtalter gusgeſetzt, bis
Bes Rrreieh t darüber geſchaffen iſt, wie das Peſoldungsdienſtalter

Weomtenbeſoldungsgeſetz geregelt iſt. Feſtgeſtellt wurde,
au i. W.
hotel.
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ren. „Die großen Toten müſſen vor der Vernichtung durch
tiete Enkel geſchützt werden.“ So loutete eine ſeiner von
dor überlieferten Verfügungen. Willy Paſtor tut nicht nur
Heranziehung vieler Beiſpielede Gernro von neuem dar, wie hochBelve de menführer Bauwerke und Kunſtſchätze zu achten wußcen;

ges ht vielmehr einen Schritt weiter und überzeugt urs davon,
Znehean die abſterbende Antike durch geſunde germaniſche Kunſt-
m. Fremden mung und germaniſche ſchöpferiſche Betätigung und Fertig
a. Harr b dem gänzlichen Verfall gerertei wird, und wie das künſt-
Wolfsbun Aühen und Gedeihen jener Tage von german:ſchen Ein
ndorter I. abhängig iſt. Beſonders an ziehend wirken da die Ab
T (Ost ſtte, in denen von gotiſcher Kleinkunſt grhandelt und in denen

Entwicklung das Bauſtils von der nordiſchen Königshalle bis
Baſilika verfolgt wird. Die Wärme, mit der im zweiten
e des Buches die künſtleriſchen Anlagen und P eſtrebungen
Gotenvolkes geſchildert und die großartigen Bauten ihres
igs beſchrieben werden, überträgt ſich auf jeden, der ſich die
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Sonne mlengänge Paſtors zu eigen macht.
t daß eine ſolche Herrſchergeſtait, die dem Denken und Fühlen
tern 6. h Mit und Nachwelt neue Richtung wies, in der Ueberlieferung

Lolkes ſchließlich ins Nebermenſchl:che hineinwächſt und unſer
nherlei Namen und Vorſtellungen bis Heute fortlebt, iſt nichts

derbares. Theoderichs Ruhm konnte durch die Zerſtörung
Aufzeichnung der alten Heldenepen nicht vernichtet werden.
gegenüber war frömmelnde Pfaffenliſt ohnmächtig. Wie
derich durch die Einbildungskraft ſpäterer und ſpäteſter Ge
ter mhthologiſche Züge erhält, wie ſich Weſenheiten Thors
Donners mit ſeiner Erſcheinung verſchmelzen, wie ihn
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und Vawilie,
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zur Sonne her und Dichter als Dietrich von Bern preifen, das alles
e n uns Paſtor in bewegter, packender Weiſe in den Schluß
t a o teln,ehe u. Kellen
erlieb. Hoteh So entläßt uns das wertvolle, vom Verlag in ſchlichter Ge
ge Preis keit ausgeſtattete Buch Willy Paſtors mit einem erhebenden
J. Biekelbol Wild auf die Ewigkeit germaniſcher Tüchtigkeit und germani

Ruhms. Es kommt gerade zur Zeit, um die deutſchen
en aus dumpfer Vernichtung herauszureißen. Seine hell-

ende Aufforderung, deutſche Art zu pflegen und deutſchen
zu verbreiten, darf nicht nutzlos verhallen. Möchte es bei
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irschen
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s Leſern, beſonders bei dem empfänglichen hexranreifenden

ebt, viel Segen ſtiften Prof. Dr. W. Kaifer.

nmunmehr, nachdem die Landesſchulkaſſe grundſätzlich be-
oſſen worden iſt, die nach dem Notgeſetz vom 7. Mai zu

machenden Nachzahlungen reſtlos zu leiſten ſind, und zwar
unter Beachtung des Beſoldungsdienſtalters, wie es im Ent
wurf der Regierung über das Volksſchullehrerdienſteinkommen-
geſetz vorgeſehen war.
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Ernſte Folgen des Kohlenabkommens
von Spa

da. Eſſen, 4. September.
Der Eſſener Berichterſtatter der „Dena“ meldet: Nach einem

Bericht des preußiſchen Gewerbeaufſichtsbeamten in Eſſen an die
Kohlenwirtſchaftsſtelle in Düſſeldorf beginnt das Abkommen
von Spa über die Kohlenlieferungen ſich für die deutſche
Jnduſtrie bereits unliebſam bemerkbar zu machen,

So wurde z. B. feſtgeſtellt, daß eine Ziegelei mit einem
Monatskontingent von 270 Tonnen Kohlen jetzt nur noch 170
Tonnen Kohle erhalten kann. Welche ſchwerwiegenden Folgen
ſich daraus für den Kleinwohnungsbau ergeben müſſen, jſt ohne
weiteres klar.

Beſonders ſchwerwiegend macht ſich aber das Abkommen inden Kruppſchen Vußſtahlfapriren bemerkbar, die eine
um 45 Prozent geringere Kohlenmenge als im Jahre 1914 er-
halten. Die Firma hatte ſchon vor dem Kohlenabkommen wegen
zu geringer Kohlenzuteilung ein größeres Martinwerk ſtillegen
müſſen und wird weitere bedeutende Einſchränkungen nicht ver-
meiden können, wenn die Einſtellung auf Perwendung der Roh-
braunkohle nicht bald gelingt, doch werden zur Erzeugung einer
gewiſſen Dampfmenge ſiebenmal ſoviel Braunkohlen gebraucht
als Steinkohle. Die Umſtellung auf die Rohbraunkohle wird
wegen der ſchwierigen Umbauten der Keſſelfeuerung, wegen der
zeitraubenden Unterbrechung der Dampfkeſſelanlagen viele
Millionen Mark erfordern. Man ſieht, nach den Berichten des
Eſſener Vertreters der „Dena“, in induſtriellen Kreiſen der Zu
kunft mit bangen Gefühlen entgegen.
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Die Elektrizitätswirtſchaft
w. Berlin, 4. September.

Auf Einladung des Reichsſchatzminiſters war geſtern und
heute im Reichstagsgebäude der durch S 20 des Geſetzes be
kreffend die Sozialiſierung der Elektrizitätswirtſchaft von 31. Dezember 1919 (RGvBl. 1920 S. 19) er-
richtete Beirat für die Reichselektrizitätswirtſchaft zu einer
erſten Tagung verſammelt. Die Verſorgung der mitteldeutſchen
Energieverbrauchszentren, namentlich Berlins, Zeipsige und
Dresdens mit Gründbelaſtungsſtrom aus den auf Braunkohle ge
gründeten Reichswerken in Zſchornewitz, Spremberg und Lauta,
ſowie die ſüddeutſchen Waſſerkraftbauten des Reiches wurden
ausführlich beſprochen. Ueber das nach S 1 des Glektrizitäts-
geſetzes bis zum 1. April nächſten Jahres von der Reichsregierung
einzuberufende Geſetz zur allgemeinen Regelung der
Elektrizitäts wirtſchaft berichteten Geheimer Baurat
Köpcke, Dresden, als Vertreter ſtaatlicher Elektriztätswirtſchaft,
Direktor Ebbecke vom Märkiſchen Elektrizitätswerk, Berlin, als
Vertreter kommunaler Elektrizitätswirtſchaft und Direktor Breul
von der Elektriſche Licht- und Kraftanlagen Aktiengeſellſchaft,
Berlin, als Vertreter der privaten Elektrigitätswirtſchaft. Nach
Erörterung der eingehenden Referate wurde zur ſachverſtändigen
Beratung des Reichsſchatzminiſters bei den bevorſtehenden geſetz
geberiſchen Arbeiten ein Ausſchuß von 13 Mitgliedern
eingeſetzt. Der Geſetzentwurf ſoll möglichſt noch in dieſem Jahre
dem Reichswirtſchaſtsrat zugehen, um Anfang 1921 bei den geſetz
gebenden Körperſchaften eingebracht werden zu können. Ferner
wurde zur Beratung des Reichsſchatzminiſters in Fragen der
mitteldeutſchen Elektrizitätswirtſchaft und der ſüddeutſchen
Waſſerkräfte je ein Ausſchuß gewählt.

Provinz Sachſen
Straßenbahnerſtreik in Leipzig

sk. Leipzig, 3. September.
Seit Freitag früh iſt die Stadt Leipzig, in der infolge

der Meſſe zurzeit ein beſonders ſtarker Fremdenverkehr
herrſcht, einmal wieder ohne Straßenbahnverkehr,
da die Angeſtellten ſtreiken. Mit dem Streik ſoll ſofortjige Voll
beſchäftigung aller Arbeiter, die Wiederaufnahme der drei aus
Rentabilitätsgründen außer Betrieb geſetzten Linien und ſchließ-
lich die Herabſetzung der Fahrpreiſe auf 50 Pfg. und Einfüh-
rung eines neuen Fahrtarifes durchgeſetzt werden. Auf dieſe
der Direktion in Form eines Ultimatums am Don-
nerstag unterbreiteten Forderungen konnte ſchon deshalb
nicht eingegangen werden, weil es nicht möglich war, innerhalb
der kurzen Friſt einen verfaſſungsmäßigen Beſchluß der ſtädti
ſchen Körperſchaften herbeizuführen. Bereits vor Beginn der
Techniſchen Meſſe, am 12. Auguſt, wurde mit einem Streik ge
droht, wenn nicht innerhalb 48 Stunden gewiſſe, inzwiſchen be
willigte Lohn- und Kinderzulagen gewährt würden. Damals
wurde ein Streik nur dadurch vermieden, daß die erforderliche
Mehrheit nicht ganz erreicht wurde. Die Finanzen der
ſtädtiſchen Straßenbahn ſind im übrigen äußerſt
ſchlechte, da das tägliche Defigzit ſich auf etwa 82 000 Mark
beläuft.

Merſeburg, 4. Sept. (Jugend-Sedanfeier.)
Die Schüler unſeres Domgymnaſtums, bei denen Haeniſ
Verbot einer Sedanfeier in der Schule Empörung und Proteſte
hervorrief, hatten aus freiem Antriebe beſchloſſen, auf eigene
Zuſt unabhängig von der Schule eine Feier zu begehen. Jn

9 Uhr-Pauſe zogen ſie in geſchloſſenem Zuge nach dem
KaiſerWilhelm Denkmal im Schloßpark, um dort mit einem mit
ſchwarzweißroter Schleife geſchmückten großen Eichenkranz
neues Gelübde der Vaterlandsliebe abzulegen. Ein Oberpri-
maner hatte vorher am Denkmal mit we igen flammenden
Worten auf die Bedeu des Tages und die Hoffnung auf
neue Zeiten deutſcher und Herrlichkeit hingewieſen.

h. Merſeburg, 4. Sept. Die Gründung eines Ver
vandes der öffentlichen Büchereien im Regie-
rungsbezirk Merſeburg), welcher die Leiter und Mit-
arbeiter der öffentlichen Büchereien zuſtimmten, erfolgte unter
dem Vorſitz des Rektor Mühlner in Helfta bei Eisleben.
Dieſer ſowohl wie Bezirksjugendpfleger Hemprich in Mer ſe-
burg erteilen nähere Auskunft über die Aufgaben und Arbeit
des ndes.hg. Mücheln, 8. Sept. (Der Volksbildungsverein)
nimmt mit einem Vortrag von Profeſſor Bithorn Merſeburg
am 8, September ſeine Arbeit wieder auf. Es iſt gelungen, u. a.
die Redner des vorigen Winters, deren Vorträge ſich ſehr regen
Beſuches erfreuten, wieder zu gewinnen. Es ſind Namen, die in
der Volksbildungsarbeit unſerer Heimat beſten Klang haben:
Seminaroberlehrer Hemprich, Mittelſchullehrer Thielſen,
Profeſſor Se ele, Profeſſor Bithorn.

d. Halberſtadt, 2. Sept. (Ankauf des Oſterholzes.)
Nach anderthalbjährigen Verhandlungen iſt es jetzt gelungen, den
Vertrag mit dem Fiskus über den Ankauf des Oſterholzes und
des Sallerſchen Waldes durch die Stadt n zum r.
zu bringen. Der Kaufvreis beträgt 2 010 000 rk. Das Oſter

holz liegt bei Derenburg und beſitzt einen beſonders ſchönen

war et (6 0 z Ht. Bernburg, 8. Sept. (Gegen die franzöſiſchenSühneforderungen.) Eine i begukes die
ſich auf Einladung der Deutſchnationalen Volks
partei im großen Kurhausſaale zuſammengefunden hatte, be
ging hier eine ungemein ſtimmungsvolle Sedanfeier. Um
rahmt wurde dieſe Feier von Deklamationen Vewerſcher und
Wildenbruchſcher Verſe, und von Liedervorträgen, die Frl.
Hildegard ReichmannGüſten mit tangwoller Stimme und
innig beſeeltem Vortrag darbot. Die Feſtrede hielt Schriftſteller
Drews, der von der tiefen Demütigung Deutſchlands
und der Sgcinnng Ausdruck gab, daß das deutſche Volk ſich wieder
cuf ſich ſelbſt beſinnen und zum nationalen Vewußtſein kommen
werde, und daß einſt der Tag heraufſteigen werde, ein neues,
größeres und mächtigeres Deutſchland darbiete. Praktiſch werde
es vielleicht nicht viel helfen in der jetzigen Situ aber einen
gewaltigen Eindruck würde es auf alle Fälle marhen, wenn das
deutſche Volk heute einmütig aufſtünde und flammenden
Proteſt erhöbe gegen die franzöſiſchen Schmach
forderungen, wenn es den S ſagte, daß ſie allein
die Schuld trügen an den Breslauer Krawallen, weil ſie die
Polen in ihrem Uebermut beſtärkt hätten. Das Schlußwort ſprach
Landtagsabgeordneter Ober rediger Dr. Heine, der an Ernſt
Moritz Arndts „Deutſchen Troſt anknüpfte. Unter ſtürmiſchem
Beifall wurde einſtimmig folgende Entſchließung angenommen:
„800 zum Nationalen Abend am Erinnerungstage des glorreichen
Sjeges von Sedan über die verſammelte deutſche
Frauen und Männer erheben ſchärfſten Widerſpruch gegen die
von maßloſem Uebermut dieſes Volkes diktierten Breslauer
Sühneforderungen als gegen eine dem deutſchen Volke
zugemutete ungeheure Shmach, ſowie gegen polniſche
Unverſchämtheit, und erſuchen die deutſche Reichsregierung, dieſen
Forderungen und Anmaßungen gegenüber unter allen Umſtänden
das deutſche Ehrgefühl zu wahren.“ Mit dem gemeinſamen Ge-
ſang des Liedes „Deutſchland, Deutſchland üher alles““ ſchloß
die erhebende Feier.

R. Deſſau, 3. Sept. (Landeskirchenverſamm-
lung.) Jn der heutigen Sitzung der Landeskirchenverſamm-
lung teilte der Vorſitzende Dr. Arndt ein Schreiben der Kan
didaten des Prediger-- Seminars in Deſſau mit, in dem dieſe
bedauern, daß Herr Konſiſtorialrat Pfennigsdorf feine
Aemter als Hilfsarbeiter im Landeskirchenvat und als Dozent
bei den Kandidatenkurſen niedergelegt hat und der Hoffnung
Ausdruck geben, die Verſammlung möchte Herrn Pfennigsdorf
zum Bleiben veranlaſſen. Das Schreiben beherrſchte längere
Zeit die Debatte, in der einmütig das Vertrauen zu Herrn
Konſiſtorialrat Pfennigsdorf zum Ausdruck kam. Abg. Stier
(Fr. ev. Frh.) wünſchte, daß Herrn Pfennigsdorf das neuzu-
ſchaffende Amt eines theologiſchen Beiratss zum Landeskirchen
rat übertragen werden möchte. Die Verſammlung beſchloß
dann eine Aenderung des Pfarrerbeſoldungs-
geſetzes, wonack, dem penſionsfähigen Dienſtalter der Geiſt-
lichen auch die Zeit der proviſoriſchen Anſtellung und des
Kriegsdienſtes hinzuzurechnen iſt. Weiter wurde die zweite
Leſung der Kirchengemeindeordnung begonnen und
zu Ende geführt. Ein Antrag Sup. Hintze-Zerbſt (Fr. k.
Vgg.), für die Gemeindekirchenratsſitzungen die Nichtöffentlich
keit zu beſchließen, wurde mit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt.
Weiter wurde ein Antrag Stier angenommen, der die Schaffung
eines anhaltiſchen evangeliſchen Preſſeamtes
verlangt. Endlich beſchloß die Verſammlung eine Vorſchuß-
zahlung an die Hilfsgeiſtlichen in Höhe von 1600 bzw. 960 M.

R. Deſſau, 3. Sept. (Städtiſchk e s.) Der Magiſtrat wird
dem Gemeinderat eine Vorlage unterbreiten, nach der zum Aus
gleich der ſtändig ſteigenden Ausgaben eine Erhöhung der Be
träge aus der Grundwertſteuer vorgenommen werden ſoll. Der
Gemeinderat hat auf Vorſchlag des Finanzausſchuſſes ſeinerzeit
einen Satz von 4 vom Tauſend des gemeinen Wertes als Steuer-
ſatz angenommen und 640 000 Mark als Steuerertrag in den
neuen Haushaltsplan eingeſtellt. Zur Erreichung dieſes Ein
nahmeſolls iſt es notwendig, zugunſten der Stadtgemeinde als
Zuſchlag zur ſtaatlichen Grundwertſteuer den dreifachen Betrag
zu erheben. Die Stadt beabſichtigt, ein eigenes Grundſtück in der
Schlachthofſtraße zu Wohnzwecken umzubauen und ein halb-
fertiges Grundſtück der Zuckerraffinerie zum gleichen Zwecke zu
kaufen und auszubauen. Die Koſten in Höhe von 1 196 000 Mk.
ſollen im Anleihewege aufgebracht werden.

A Weimar, 2. Sept. Anläßlich der 50. Wieder-
kehr des Sedantages) hat der Verein ehemaliger Offiziere
des Jnfanterie- Regiments Nr. 94 das Grab des bei Sedan tödlich
verwundeten Kommandeurs dieſes Regiments, Oberſt von
Beſſel, mit einem prächtigen Lorbeerkrang geſchmückt. Dieſe
Offiziersvereinigung ließ es ſich auch nicht nehmen, an den
Stufen unſeres ſinnreichen Kriegerdenkmals zum Gedächtnis der
Gefallenen einen Kranz niederzulegen,

Jena, 3. Sept. Deutſchnationale Studen-
ten ſchaft und Hindenburg.) Die Tagung der Ver-
treter der ſtudentiſchen Ortsgruppe der Deutſch
nationalen Volkspartei, die in Jena ſtattfand, hattefolgendes Huldigungsſchreiben an Generalfeldmarſchall
v. Hindenburg entſandt: „Die aus über 80 Univerſitäten
und Hochſchulen in Jena verſammelten Vertreter der deutſch
nationalen Studentenſchaft überſenden Euer Exzellenz ehr-
erbietigſte Grüße. Jn Erinnerung an den Geiſt, der in den
Auguſttagen vor 6 Jahren unſeres Volkes innere Kraft zu
gewaltigem Ausdruck brachte, geloben wir unſerem deutſchen
Vaterlande und ſeinen Führern in großer Zeit unverbrüchliche
Treue. Deutſchnationale Studentenſchaft.“ Daraufhin iſt
folgende Antwort eingegangen: „Der Deutſchnationalen
Studentenſchaft danke ich herzlich für die freundlichen Grüße,
die ich treulich erwidere. Möge der Geiſt von 1914 wieder
erſtehen, dann können wir getroſt in die Zukunft blicken.
gez. von Hindenburg.“

gg. Jena, 3. Sept. (Beunruhigung wegen der
Kartoffelverſorgung.) Jn Jeng iſt wegen der Ver-
ſorgung der Stadt mit Kartoffeln und wegen des hohen Preiſes
derſelben eine tiefgehende Beunruhigung in der Bevölkerung ent-
ſtanden. Die demokratiſch-ſoziale Gemeindeverwaltung in Jena
hat ſich ein Kunſtſtück in ihrer Kummunalpolitik geleiſtet. Sie
ſest den Kartoffelpreis ouf 40 M. an, obwohl ſie noch mitten in
den Verhandlungen wegen des Preiſes der Kartoffeln ſteht. Aber
mitten in den Verhandlungen, als das Ergebnis noch gar nicht zu
überſehen war, wurde von den Fenger Frauen eine Straßen-
demonſtration veranſtaltet, an welcher, wie die Führerin der
Demonſtration ſelbſt feſtſtellte, ſich nur einige hundert Frauen
beteiligten.

Wetterbericht
Settervorgerſggg des amtlichen Wetterygchrichte zie

erheb
Sonntag Wechſelnde Bewölkung, mäßig warm, irgett
liche Niederſchläge.

Otto Kummer,
Spexwlgezebätt einer Genfer ind Elaztter fachen

a Za Hoderns Zimmeruhren.
t Hauptſchriſtleiter: Helmut re

Verantwortlich für Politit: Helmut Böttcher für politiſche Nachrichten, Volkz
wirtſchaft und Sport i. V. Er u ſt r für den geſamten ührigen
redaltienellen Teil: Erich Sellheim. Für den Anzrigentell: Paul Kerßen;

ſämtlich in Halle a. F.
Dito Thiele, Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle g, S

a h

e



Kuckuck!
Sonnabend den II. Sept., abends 8 Uhr

in der I- zu den 3 Dexen (karadeylat)

onzert
Geheimer Hofrat Professor Wilhy

Burmester
unter Mitwirkung des Pianisten
Willy Bardas- Berlin.

Karten u 2.80 I. bis 1180 Mk. bei Reinhold Loch.
Hetmusikalienbandlung. Alte Promenade Ia.

Hallesehes Strelchuuartett

(Konzertmeister Versteeg, Bohnhardt,
Mürau, Weise).

Die ERréffnung der II. Reihe (1092021)
findet mit einem

Ahend alter Neister
(Boecherini Dittersdorf Havädn)

Dienstag, 14. Sept. abends 8s Uhr
in der Loge zu den 5 Türmen“

(Albrechtstrabe) statt.
Einzelkarten und Dauerkarten (Stammplätze)
bei Reinhol o ch, ofmusikalien-

handlung, Alte Promenade Ia.
Studenten und Schüler zahlen halben Preis.

W ei Loge zu den fünf Türmeon.
Digonstag. 7. September, abends S Uhr

Vortragsabendl
Gort Wilcke
Frühlingserwaehen von FrankWedekind
Der lebende Leichnam von Leo Tolstoi
Der Sohn von Walter Hasenclever
Liebe von Antop Wildgans.
Karten zu 8, 6, 5 und 3 M. und Steuer in der

Musikalienhanälung Albert MHanthey.,
I Gr. Ulrichstr. 13. Fernspr. 4633.

r

in halle- Saale
e

terhstwoche 1920:
0

Freitag, den 24. Sept., nachm. 2 Uhr.
Somtag, den 26. Sept., nachm. 2 Uhr.
Sonntag, den 3. Oktbr., nachm. 2 Uhr.

12 Flachrennen,
9 Jagd Hürdenrennen.

Alles NAhere siehe Plakate.

Hohenzollernhof
(Grand-Hotel) Magdeburger Straße 65.

Heute Sonnabend

Tanz Abend.
T

7

W
s

h

Erstklasasige Dez. Muaik. Sz Wein un Barbetrieb 5S Likörstuben BrunoKrüger.“

Die
beste Kapitalsanltage

bietet die Anschaffung eines
aus bestem Material hergestellten

Pfanos
Flägel

Harmoniums
Mässige Preise, sicherste Garantie.

Günsetige Gelegenheitskdufe.

R t e J Flügel undPiano-Fabriſ.

Achtung Einmaliges Angehot!
Nur 120 MBrillante Ware! a

diese 4 Rein-
Aluminium-

Kochtöpfe
mit Deckel

Inhalt 0 3 2 1 Lt.Is et al bei Plettenberg inAug. Seuthe, der Hoerscheiderstr. 390 i
Redingung ist: dieses Inserat einzusenden.

Kuckuck!

e TaTe Tee Tae Tee J

Erstaufführung
Ieipuigorstraise. S. Alte Promenade 113, Die Erlebnisse der Tänzerin

er
Krataufführung! j Rrstaufführung? 7
eeeceneeeeeheeeeàl e er Reuter

Lya Mara.Die Tänzerin Das Frauenhaus J u
Barberina von Breseia. e n

Kulturhistor. Monu-
mentalgemälde naeh
dem bekannt. gleich-
namigen Roman von

Das tolle Lustspiel in 2 Akten:
„Sonnenuntergang mit Sahnenbalsers

nach dem gleich-
namigen man aus
dem Zeitalter Fried-
richs des Großen von

Adolf Paul Dr. Strobl. In den Hauptrollen:1 Vorspiel und 6 Akte 1 Vorspiel und 6 Akte Ernst Martray. Katta Sterna,

mit mit Sonn- und u r Uhr.byüla Zalmonowa kein S eeinn à Vhr-
Harry bledſke, rtrud Weleker Die kleinen Preise bis 5 Uhr nachmittags

i kReinhoſd Sehünrel. Eduard von Winterstein. e
Die Presse schreibt:Der Film holte sich bei

d. Pressevorführung in
Hamburg einen begeist.
wohlverdienten Erfolg.
Veorführ. 4.10, 6.20, 8.30.

Die Handlung spielt
in Parma, Paris, Lon-
don, Venedig, Görz,
Potsdam und Borlin.
Verführ.: 4.10, 6.20, 8.40.

Saalschloss-Brauere.

Sonntag. den 5. September 1920,
von nachm. 4 bis abends 11 Vhr

2 grosse Konzerte,
ausgeführt vom

Musikkorps der Sicherheitspolizel.

Dazu einteDie neuesten
Wochenberichte.

Beginn 4 Uhr. Beginn 4 Uhr.
Wochentags bis 5 Uhr Kleine Preise

bei volſem Programm.
Vin trittskarten haben

nur am Tage der Lösung Gültigkeit.

Eintritt 1 MK., Kinder 60 Pf. F. Winkler.

Z

S l

k.S
7

en g: Mufſikdirektor R
REintrittspreiſe: den gan den.

Demnachst erscheintt e
Das weisse Brusttueh der

VolKepartei2

Too.
Woche vom 5„“. bis 11. S

Sonutag, den 5. Seyt
Billiger Sonnto

Vormittags 10/, u iZoologtſchen Sachen Ttägn

S Nachm. Siſ, und abends
2Konzert are

Saale Tangkra d
Erwachſene 0,50 Mk. güetsen Tag

Mittwoch u. Sonnabend v. w
Konzert in der Waldſch

I

Donnerstag von 4—6und 7 üubr deat
Konzert auf dem Könpett

vom Pbilbarmoniſchen NachLeitung: Obermuſikmei rcheſterEintrittopreiſe Er ſitmeiſter G viſche M
Erw. L arSon Ubr adente e
inder 0,35 Mt x

Bei ungünſtig. Wetter n diim Saale hen dieſe

ſhluß
Poche.

Dieſennis
Ein ruſſi
algemeinWoche vom S. bis II. Sept. 19

TEslieh (außer Montag) von Uhr

29 die aVrüh- Konzeiüber BiStadt Theater
5. t.,r

Voläsvorstellung bei kl. Pr.

Flachsmann
als Erzieher.

Abds. 7, Ende 11 Uhr:

Siegfried.
Montag, den 6. Sept.
Anfg. 71,, Ende 10
llohbeit tanzt Walrer.

Klavier Violin-, Bello-,
Sologesaug Unterrient

wird auch an An-
fänger erteilt in

Heydrichs
Konservatorium,
Gütehenstraße 20.
Anmeldungen tägl.

Eintritt jederzeit.

S Fratgeſegenneſt

Btadtſchützenhaus
Franchkeſtraße 1 m

(Uein- und Bierſtuben Fereſtſäle
ar

überlaſſenen Räume am Dienstag,
Er 2 ffu u n g den 7. Beptember, nachm. 5 Ghr

Hochachtungsvoll Ernſt He mpel,
Dekonom der Btadtſchützen-Geſellſchaft,

bisher langjähriger Küchenmeiſter des Hotel Stadt Hamburg.

der mir zur Bewirtſchaftung

J W

j im Und Hotel4 J 53 p 7 ä S am Riebeck piatt, neben Apollo.

0 te 38 e Sehr preiswertes
Angebot!

Vornehmstes Haus am Platze bVollständig neu eingerichtet Herrenzimmer
Jedes Zimmer mit fliessendem Wasser und Telephon r

cGniar zimmerS Konferenz zimmer Küchonea. 200 Zimmer
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.r

im a Orte Reichhaltlgste Auswahl
Progr. d. d. Sekretariat. Möbelfabrik

Kekundareife, Abendkurs. Alhert Martick Hacht.

WVFRKSIATTEN dr. Werner, Heuo Promenade l. Inh. Richard Ziemer,
IITIIER WOHNRAUVPIE Halle a. S-, Alter Harkt 2J GontinentalHerrenzimmer Sehreinwagenne N rSpeisezimmer Richard Rolchel, UNoS, gebr.

u ein Frosser Auswahl C h e eFernruf 59399. Rannisehestr. 12. Ausnahme-Angehot!

Garant. reiner Rauchtahak
in Pfund Paketen zum Preise von

ark 11. pro Paket eingetroffen.
Abgabe, solange der Vorrat reicht.

Gleichzeitig ompfehle ich mein
grobesbager in Zigarren u. Zigaretten.

Wiederverkäufer erhalten Original Fabrikpreise.

Max Sehmldt, Zigarronhaus,
Leipziger Strasss 6G8.

Bügel- Anſtalt „Expreß“.
Sämtliche Garderobe wird gewendet, um-

von M. G. Grossmann, dem bek.
Mitbegründoer der B. Z. am Müättag““

Ladenpr. MK. 3.30.
Lerlag Walther Genseh, lena.

v 7 bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe
ſon

der

gearbeitet, ausgebeſſert, el S Markt 30Spesialität: Kunſtſopfere wererie58.

Sonntag Dienstag u. Freitag nachm. von 3, irß

Kur-K Hor

Auch

intritts ise:J Tun Frühkonzert Erwaehs. bat d Finder
Zum Hachm. -Konzert: Erw. 1 M. Kinder
Zum Abendkonzert Erw. 1,25 M., Kinder
Bei ungünstigem Wetter finden die Ton

im Saale statt.

Aus

volksf
nunmehr

Gewal
fützungen

in Oberſc

polniſe
gegen die

Nach

e Polen
Anaarbeitung von Steuererklärunh völligen

um der DeS
daß die 9el So 0 ten werde
R verde, we

und polniſch imein als

er Poler
ſt man i

durch Fachbeamte zu mässigen Gehbü Wlomme
Gleichzeitig empfehlen wir aus unge Nach
Verlage die gemeinverständlich gehbalt mende W

roschüren: Aufſtar„Das Beiehsnotopfer“, Die Diukommennt e
n.

t„„rreuhag
Filiale Halle a. S., Leipzigerstr. We

Entwa
n

hielten ſiH. Kirsten, H. Schind
Gartenbau und Gartenkuns Di

Ludw. Wuehererstr. 87 Fernruf
Projekte u. Bestellung. für Anpflanzu Wiewegen grosser Knappheit Jetzt erbe e ind der

der Haup

Sie kaufen einen Auswärtiſbüüscht ePlamaten- Schreiben l M e.

im r ſicung desVerkaufsraum Osendorferst e
Fernruf 3409. Hiſſung t

u I
r NTanz Unterri e

innt der erste ie StelleRudo m n n v Laurent
Neue Tänzge werden aueh e

Getfallige Anmeldungen werden in
Wohnung entgegengenommen. n

I eH. Wipplinger, Tanzlehrer, Forstersruu en
n demſelben

argeſtellt
attes,
uldigen

t Beſorgungen nur bei den Juſerenten„Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen. L. Wurlbererſtr.59.
Ruckuck



Jahrgans. Nummer 390.
rte in der

die S n K'äreen)) Nein

u don eheentſchieden Halle, 4 September.reichen

aſſen in Gedanken am Sedantage
e den Von Elsbeth Friemel.2 daß ger Sedaniag ja, der Sedantagl Wieder einmal ein

men der einem das Elend unſeres heutigen Daſeins vor Augen
nicht unt. und doch auch wieder ein Tag, der geeignet iſt, die Reſte

ein patriotismus, die noch im deutſchen Volke vorhanden ſind,
e n nnenzutragen und aus dem kleinen Häuflein ein Feuer zu
verm nden, an dem ſich zerbrochene und zerſchlagene Herzen ein
n gang rig erwärmen re
ere beſt Wenn unſer „verehrter Herr Haeniſch auch die Schul
chul en verboten hatte und ſo bemüht war, dem Tage die Feier-
erden m heit zu nehmen, ſo haben doch alle Vaterlandsfreunde, denen

müſſen her Revolution noch Bolſchewismus das nehmen kann, was
tieren rinnen im Herzen ruht, auf ihre Art den Tag begangen,
üſſen tot allen Niedergangs der Gegenwart doch ein Markſtein
as glet t ger Geſchichte des deutſchen Volkes iſt, der ſich nie und nimmer
e erf. aimmern läßt, und der ſeine goldenen Strahlen der Einne
r werden an leider vergangene ſchöne Tage des Glanzes in unſere

eigen tere Zeit hineinfallen läßt.
Arben Die Jugend läßt ſich ihre Feiertage mit ihren kleinen

en m enden nicht nehmen T und ſo konnte man am Sedantage ſehen,
e n gt x ſie nach alter Sitte ihre bunten Stocklaternen vorgeholt hatten

e nie unter fröhlichem Geſang bei Eintritt der Dunkelheit ihren
at: rohnten Fackelzug unternahmen.
die ten. Auch draußen im „Bergmannstroſt“ hatten ſich die Kinder
s Proh Veamten und Angeſtellten aus eigenem Antrieb zu
rein ſein unengefunden, und den gemeinſamen abendlichen „Fackelzug“

mit de ſhloſſen. Sie ließen keine Ruhe, und ſo mußten die ſeit
otwendi ger Zeit verpackten Stocklaternen vorgeholt werden. Manche

h ſchon recht altersſchwach und gebrechlich aus doch das
drofeſpet ne die Freude nicht. Als jeder glücklich ſeine Stocklaterne

übte te, gings im Zuge durch den Park. Voran ein kleiner Künſt
re mit der Mundharmonika, zu dem ſich bald ein Kranker mit

und m ger giehharmonikageſellte. Der kleine Muſikus war der Sohn
bin 74 nes Flüchtlings aus Polen, der mit ganz beſonderer Begeiſte
i i ng fein „Deutſchland, Deutſchland über alles“ blies. Und

on interher die Schar der kleinen Buben und Mädchen. Es wurde
r dem gang wehmütig zu Mute, als die alte, geliebte Weiſe durch

De Na ftlen Abend klang. Wie oft hatte man jenes Lied voller be
n M Etgter Begeiſterung mitgefungen! Ja, damals als es

per h ein Deutſchland voll Einigkeit und Recht und Freiheit
ufrt ah! Und heute? Das Herz krampft ſich einem zuſammen,
duſtrielle enn man an all den Jammer denkt!
s ein Auch durch die langen Gänge und Krankenſäle zog die kleine
egangen, zhar, und mancher, der da auf ſeinem Krankenbette lag, dachte
zang der leicht zurück an die Zeit, da das Gift der Verhetzung noch nicht
nduſtri, wirkt hatte und da auch für ihn die Worte „Gott, König, Vater
orhanden nd' noch nicht leerer Schall waren, ſondern noch den Klang
re Vor P rrtten, der leider, leider bei einem großen Teile des deutſchen
eſe Vor Mkes nun in nichts zerronnen iſt. Das Beifallsklatſchen der
e Durch Mumken aus ihren Vetten heraus mag bei vielen nicht nur eine
hen wer ehaniſche Handbewegung geweſen ſein!

nicht Nuls die Lichter erloſchen waren, fanden ſich die kleinen
rieden etrioten wieder bei Muttern ein. Es war ſchon ſpät geworden
n benutzt d huſch huſch ging's zu Bett. Mit ſchon verträumten

ſie Iugen flüſterte noch ein kleines Stimmchen ſchon halb im
ſie in Ehlafe: „Nicht wahr, Mutti, wenn wieder Sedan iſt, machen wir
ührer pieder Fackelzug

Möchte uns noch einmal ein Sedan beſchieden ſein!

e Kleinpachtland an Landbewohner
ird, ſind Ueber 3300 Bewerbungen im Saalkreiſe.
hein „Di Hreisbauernſchaft des Saalkreiſes hielt

weig fern eine Vertrauensmännerſitzung unter dem Vorſitz des
nheimer tteiebauernmeiſters Hein rich Schwerz ab. Zur Verhand
enach ling ſtand die Frage der Hergabe von Kleinpachtland
rraufhin, en Landbewohner. Nach Ausführungen des Regierungsrates

ungen Vennig über das Siedlungsgeſetz und des Landrates
ne hiele über Zweck und Art der von ihm dringend befür
erſaeg vorteten Abgabe von Kleinpachtland einigte ſich die Verſamm-
r nich ng nach längerer Ausſprache, an der ſich die Herren Ritter

beſitzer Teubener, Oekonomierat Hubbe, Güterdirektor
hapich, Oekonomierat Weſche, Gutsbeſitzer Walther, Ritterguts
teſier d. Zakrczewski beteiligten, auf folgende Linie:

wurde Die Hergabe von Kleinpachtland erfolgt auf Grund frei
te ſeine billiger Vereinbarung zwiſchen den Beſitzern und den
ſtaates. Kewerbern. Die Verhandlungen zwiſchen beiden Parteien ſollen
g. Die tctlich, bei Bedarf unter Hinzuziehung der Gemeindevorſteher
r Hand führt werden. Bei allem Entgegenkommen der Beſitzer wird
weinden W nicht möglich ſein, alle Bewerbungen zu be
bbarkeit tie a tigen, da in vielen Orten beim beſten Willen nicht
v h zur Verfügung geſtellt werden kann, wie gewünſcht

x ſehhf ten r Hauptſache wird es ſich um Land zum Kar
n n igtig anbau handeln. Ueber die Pachtdauer werden ört

e Lereinbarungen zu treffen ſein. Der Pachtpreis ſoll dieerwand kntſtehungskoſten decken; der Vorſtand der Kreisbauernſchaft
icht be ſich darüber demnächſt ſchlüſſig werden. Es wird erwartet,
ſeinen z ſich alle Gutsbeſitzer an der Landhergabe beteiligen

n troh nd daß die Hergabe im Verhältnis zur bew'rtſchafteten Fläche
r

vo anzunehmen iſt, 8Dur wantel für Felddiebſtähle benutzt wird.

ſamt ſind beim Landrat aus 81 Ortſchaften reichlich
die be e Bewerbungen um 5100 Morgen Land eingelaufen.

Lerſammlung war ſich darüber einig, daß die Landwirte
gerne r Nöglichſtes tun wollen, wenn ſie auch nicht an eine be-

zur im i und verſöhnliche Wirkung der Maßnahmen glauben,
bie er R ſie jedoch bemüht ſein werden, mißbrauchlicher Benutzung
die er d etwaigen ſchädlichen Folgen ihr Entgegenkommen vorzuſeinen I gen.
hatte.

r die Stellung der Techniker in der Verwaltung
be Der Verband deutſcher Architekten und JngenieurVereine,

e ne W r 44 über ganz Deutſchland verteilten Vereinen
e mit etwa 8500 Mitgliedern, die ſich aus Baubeamten

Paſtor ſegte und der Gemeinden, ſowie im freien Berufsleben
Oſt n Architekten und Jngenieuren zuſammenſetzen, hat in
r Ver Tagen vom 28. bis 80. Auguſt d. J. ſeine 45. Abgeordneten
t als e cnmlung in Braunſchweig abgehalten. Ueber die
ſeinem du der Techniker in der Verwaltungſticken. folgende Entſchließung gefaßt. Es heißt darin:
Kunſt der 45. netenvorfammlung des Vorbandss
ger in eine Architekton- uns Hugenienr- VerThco Braunſchweig erwartet, bei der Reuordnung
ſener Lerwaltung in Staat und Gemeinde mehr als bisher der

J Ved uer v r techniſcher Mitarbeit entſprechend auch Techniker
er verantwortungsvoller Stellung vorgeſehen

Beilage zur Halleſchen -eftung
werden. Ebenſo erwartet ſie, daß die von den politiſchen Parla
menten beſchloſſene Gleich ſtellung der techniſchen
mit den Verwaltungsbeamten auch wirklich in die
Tat umgeſetzt wird.

Eingehende Verhandlungen wurden ferner den mit dem
Wohnungs- und Siedlungsweſen zuſammenhängen-
den Fragen gewidmet und hier eine Entſchließung gefaßt, die
zur Wiederbelebung der Bautätigkeit und Erhaltung der Ver
waltungsfreudigkeit der Hausbeſitzer die ung eines Aus
gleichs zwiſchen den Wohnungsmieten und den Neubauher-
ſtellungskoſten fordert und weiter lautet: „Für die Erforderniſſe
der Siedlungen, ſowie zur Behebung des Wohnungs
mangels müſſen Leitſätze aufgeſtellt werden, die ſich nicht
auf vor dem Kriege entwickelten Dogmen aufbauen, ſondern die
den heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen und Bedürfniſſen
Rechnung tragen.

Die zu ſehr auf die Verhinderung von Auswüchſen ein
geſtellten Bauord nungen enthalten eine Fülle von Beſtim
mungen, welche die großen Geſichtspunkte übherwuchern; neue
Bauordnungen und deren Handhabung müſſen dieſe überragend
in den Vordergrund treten laſſen. Die Durchführung erfordert
die Mitwirkung der bewährten Fachorganiſationen, ſie kann ſich
nicht allein auf die Arbeit der Behörden und der wirtſchaftlich
Jntereſſierten ſtützen.“

Strafkammer
Schwere Diebſtähle.

Der Arbeiter Karl Schmidt hatte am 13. März ſeinem
Arbeitgeber, einem Malermeiſter, vom verſchloſſenen Lager in
Wolfen 76 Kilo Leinöl entwendet, das er verkaufen wollte. Das
Gericht ſchickte ihn wegen ſchweren Diebſtahls im ſtrafſchärfen
den Rückfalle auf ein Jahr ins Gefängnis. Der Staatsanwalt
hatte zwei Jahre Zuchthaus beantragt.

Drei junge Arbeiter von 19, 17 und 16 Jahren waren zwei-
mal bei einem Fellhändler eingeſtiegen und hatten Kaninchen
felle geſtohlen, die ſie verkaufen wollten. Auch waren ſie in
eine Wagenremiſe eingebrochen und hatten von einem Wagen
das Geſchoßleder abgeſchnitten. Mit einem Vierten, der nicht
zur Stelle war, hatten ſie außerdem verſucht, aus der Feld
ſcheune der Gebr. Nagel Zinkblech zu entwenden. Der Neun
zehnjährige wurde wegen Diebſtahls im ſtrafſchärfenden Rück-
falle zu einem Jahre 9 Monaten Gefängnis verurteilt (der
Staatsanwalt hatte 4 Jahre Zuchthaus beantragt), ab drei
Monate Unterſuchungshaft, während die beiden anderen vier
Monate und einen Monat erhielten. Der erſte Angeklagte ſoll
zu dem zweiten geſagt haben, er arbeite nicht mehr und wolle
n zuſammenſtehlen, daß er damit ins beſetzte Gebiet gehen
önne.

Die Arbeiter Wilhelm und Hermann Gröber und der
Keſſelreiniger Otto Schröter waren des ſchweren Diebſtahls
im ſtrafſchärfenden Rückfalle, die Ehefrauen der beiden Gr.
wegen Hehlerei, Wilhelm Gr. außerdem mit dem Eiſendreher
Alfred Jumm rich wegen unbefugten Beſitzes von Waffen
angeklagt. Die drei erſten Angeklagten waren in der Nacht
zum 17. März 1919 ausgezogen, um einem Rittergutsbeſitzer in
Radewell Kartoffeln zu ſtehlen, wie ſie angaben. Nachdem ſie
eingeſtiegen waren, entdeckten ſie einen Korb mit friſchge
waſchener Wäſche, den ſie mitnahmen; er entthielt viele Ober
hemden, Tiſchdecken, Taſchentücher und Bettbegzüge, die ſie unter
ſich teilten. Einen Gaſtwirt erleichterten ſie um 20 Flaſchen
Madeira, Arak, Rum und 2 Flaſchen Champagner ſowie
13 Servietten. Die Ehefrauen behaupteten, ihre Männer
hätten ihnen geſagt, die Wäſche ſei in einem BVierkeller heim
Apollotheater von einem gewiſſen Naumann für 100 Mark ge-
kauft worden. Die Anklage legte den Frauen zur Laſt, ſie
hätten wiſſen müſſen, daß man eine ſolche Menge Wäſche n'cht
für 100 Mark kaufen könne; ſie hätten ſich daher der Hehlerei
ſchuldig gemacht. Die entwendeten Sachen ſind faſt alle wieder
gefunden worden. Das Gericht verhängte folgende Strafen:
über die drei erſten Angeklagten je drei Jahre ſechs
Monate Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit
der Polizeiaufſicht, über die beiden Frauen je einen Monat
und über J. drei Monate Gefängnis. Es mag noch erwähnt
werden, daß Schröter verſucht hat, zwei Briefe aus dem Ge
fängnis zu ſchmuggeln, die aber angehalten worden ſind; in dem
einen ſchrieb er, ſeine Frau ſolle die Gerichtsberichterſtatter
mit 5 Mark beſtechen, damit nichts in die Zeitungen käme. Da
muß doch ein für alle Mal bemerkt werden, daß die Nichtver
öffentlichung von Gerichtsberichten niemals durch irgendwelche
Geldgahlung erreicht werden kann.

Die Nahrungsemittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am

Montag, den 6. September. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 13 501 bis
15 000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der Num-
mern 15 001-—-18 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Es können
an jede Perſon eines Haushaltes 115 Gramm zum Preiſe von
1 M. abgegeben werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Städtiſcher Verkauf von Kakao an Haushalte mit gelb
und blau umränderten Lebensmittelſcheinen, ferner für alle
Haushalte Armee- Konſerven mit reichlich Fleiſch, Milchpulver
und Vohnen mit Fett in der Talamtſchule am Montrg, den
6. September. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 1--5000 vormittags
von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 5501—9000 nach-
mittags von 2—-6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmitte!ſche nes
kann an jede Perſon der Haushalte mit gelb und blau umrän-
derten Lebensmittelſcheinen 100 Gramm Kakao zum Preiſe von
3 M., ferner an jede Perſon aller Haushalte 1 Doſe Armee
Konſerven mit reichlich Fleiſch zum Preiſe von 6,50 M.,
100 Gramm Milchpulver zum Preiſe von 1,60 M. und 1 Doſe
Bohnen mit Fett zum Preiſe von 1 M. abgegeben werden.

Kohlenkarten und Landabſatz
Durch das in Spa getroffene Abkommen über die großen

Kohlenablieferungen haben wir eine ganz erhebliche geringe
Kohlenzuteilung zu erwarten. Der Ausfall der Lieferungen an
Steinkohle und deren Erzeugniſſen hat ſich ſchon in der geringen
Zuweiſung der Reichshausbrandbezugsſcheine ſehr fühlbar ge-
macht. Naturgemäß muß als Ausgleich die Brikettlieferung
ſtärker herangezogen werden. Es iſt daher auch mit einem
Mangel an Braunkohlenbriketts zu rechnen.
Aus der Händlerſchaft gehen forigeſetzt Klagen darüber ein, daß
die ausgegebenen Kohlenkarten nicht abgeliefert werden. Die
Verbraucher ſollten darauf bedacht ſein, die Karten ſofort
dem Händler abzugeben, damit derſelbe in die Lage verſetzt wer
den
Die Lieferung der Kohlen kann ja auf Abruf erfolgen. Sollten

die re ter gen z iſt rlich die Möglichkeit gegeben, eine außerordentliche
Kohlennot im plötzlichen Bedarfsfalle unaus-
bleiblich iſt.

Auch die Nachfrage nach Landbezugeſcheinen hat ſehr nach
gelaſſen. Dieſe Gelegenheit ſollten doch die beſſergeftellten Kreife
ausnutzen, damit die Kohlen, welche mit der Bahn herangeſchafft
werden, der minderbemittelten Bevölkerung, alſo den kleinen
Haushaltungen, zugute kommen. Rach Prüfung kann eventl. der
geſamte Winterbedarf im Wege des Landabſatzes bezogen wer
den. Die Beſcheinigung der Grube über die Lieferungsmöglich-
keit iſt vorzulegen.

ann, eine entſprechende Menge Brennſtoffe anzufordern.

Sonnaben s den 4. September 1920

Mit Naßpreßſteinen hat eine günſtigere Belieferung ſtatt
gefunden. Nach dem 15. d. M. wird die Fabrikation eingeſtellt.
Es iſt daher beim evtl. Pedarf um gehend zu beſtellen
und anliefern zu laſſen.

Zuſchlaggebühren für poſtlagernde Sendungen. In der
Bevölkerung iſt es noch wenig bekannt, daß ſeit der letzten Neu
regelung der Poſtgebühren eine Zuſchlaggebühr von
10 Pfg. für poſtlagernde Sendungen eingeführt iſt. Die

bühr iſt bei allen Sendungen zu entrichten, die den Vermerk
„pöſtlagernd“ tragen, alſo auch bei Einſchreibſendungen, Poſt
anweiſungen, Paketen uſw. und zwar zuſammen mit der Frei-
gebühr, worauf im allgemeinen Jntereſſe beſonders aufmerkſam
gemacht wird.

Ueberwachung des Poſtverkehrs. Jn letzter Zeit iſt an
geregt worden, den Poſtverkehr in ähnlicher Weiſe wie den Eiſen
bahnverkehr zu überwachen, um die Beförderung von Waffen
nach dem Auslande beſonders nach Polen, zu unterbinden. Da

bei wird überſehen, daß der Poſtverkehr im Gegenſatz zu dem
Eiſenbahnverkehr unter dem verfaſſungsmäßig gewährleiſteten
Schutz des Poſtgeheimniſſes ſteht. Eine wirkſame
Kontrolle wäre daher kaum durchführbar, zumal es ohne
empfindliche Störung des ganzen Poſtbetriebes nicht angängig
wäre, die große Menge der in Poſtkammern, Bahnpoſtwagen uſw.
aufgeſtapelten Pakete nach Waffen zu durchſuchen. Auch muß
bedacht werden, daß ein großer Teil von Waffen in größerem
Umfange mit der Poſt gar nicht verſandt werden kann, weil das
geſetzliche Höchſtgewicht eines Poſtpaketes nur 20 Kilogramm be
trägt, und zwiſchen Deutſchland und Polen ein Poſtpaketaus-
tauſch überhaupt noch nicht ſtattfindet. Es iſt bisher auch nicht
bekannt geworden, daß die Poſt zum Verſand von Waffen für
Kriegführende in Anſpruch genommen worden wäre. Die ganze
Frage wird übrigens dadurch ihre Erledigung finden, daß der
Reichskommiſſar für die Entwaffnung der Zivilbevölkerung in
nächſter Zeit Vorſchriften erlaſſeri wird, wonach die Verſendung
von Militärwaffen mit der Poſt uſw. allgemein verboten wird.

Die ſtädtiſchen MarkenAusgabeſtellen ſind für die Ab-
fertigung des Publikums vor vormittags 9 Uhr bis 3 Uhr nach-
mittags geöffnet.

Ausbildung von Säuglingspflegerinnen. Auf die Wichtig
keit der Ausbildung in der Säuglingspflege wird in Anbetracht
der zunehmenden Säuglingsſterblichkeit erneut hingewieſen. Die
Stadt Halle gewährt dieſe Ausbildung in ihrem Säuglingsheim
„Emilienheim“, Giebichenſteinerſtraße 6, und zwar in Lehr-
gängen für: Säuglingspflegerinnen mit ſtagtlicher Abſchluß-
prüfung (ſechsmonatliche Ausbildung in der allgemeinen
Krankenpflege Bedingung), Dauer 6 Monate; 2. Pflegerinnen
in der Familie (Vorkenntniſſe nicht erforderlich), Dauer
6 Monate; 8. Hoſpitantinnen, Dauer 6 Wochen bis 6 Monate.
Aukunft erteilt das Emilienheim.

Die Vereinigung der leitenden Angeſtellten in Handel
und Jnduſtrie (Ortsgruppe Halle) tagte geſtern abend im
„Stadtſchützenhaus“. Der Vorſitzende Oberingenieur Werner
begrüßte die Erſchienenen und erteilte darauf dem Redner des
Abends Dr. Schäfer von der Hauptgeſchäftsſtelle Berlin das
Wort, der in eingehender Weiſe das Thema „Das ſoziale
Problem des leitenden Angeſtellten und ſeine
Löſung“ behandelte. Der Redner führte aus, daß die leiten-
den Ang ſtellten die Träger der entſcheidenden Entwickelungs-
tendenz des Wirtſchaftslebens ſind und jetzt unter einem dop-
pelten Druck zu leiden haben. Es beſteht die Gefahr, daß die
leitenden Angeſtellten als eine Minderheit wie alle geiſtig
Schaffenden zerrieben werden zwiſchen der Macht des Geldes
und der Macht der Maſſen. Um dem entgegenarbeiten zu
können, haben ſich die leitenden Angeſtellben in einer Organi-
ſation zuſammengeſchloſſen. Der Redner wendete ſich u. a.
gegen die alles gleichmachenden Tarifverträge, die den
Willen zu ſtärkſter Kraftentfaltung erſchweren, und forderte
Sonderkammern für die leitenden Angeſtellten. Er legte
dann die Ziele der Vereinigung dar, die ihren Mitgliedern
Schutz gegen Terrorismus, koſtenloſe Stellenvermittlung, Aus-
kunft in allen wirtſchaftlichen Fragen, Rechtsſchutz und Rechts
rat, Unterſtützung im Falle von Stellenloßgkeit gewähren will.
Beſonders betonte der Redner, daß dieſe Forderungen nicht nur
aus ſelbſtiſchen Gründen der leitenden Angeſtellten verlangt
werden, ſondern infolge ihrer Stellung und ihrer Wichtigkeit
für das W'rtſchaftsleben der Allgemeinheit zugute kommen.
Redner erntete reichen Beifall für ſeine trefflichen Ausfüh-
rungen. Es fand noch eine ſehr lebhafte Ausſprache über dieſe
und jene Fragen ſtatt. Darauf wurden einige Mitteilungen
geſchäftlicher Art vom Vorſitzenden gemacht u. a. daß die Ver-
einigung ſchon einige Erfolge hinſichtlich der Gehaltsfrage er-
reicht und daß die Organiſation der Arbeitgeber in einem
Schreiben ihre wohlwollende Haltung gegenüber der Organi-
ſation der leitenden Angeſtellten verſichert habe. Darauf wurde
die Verſammlung geſchloſſen.

Die Anmeldungen zur 46. Tagung des Stenographenbundes
SachſenAnhalt, Syſtem Stolze-Schrey, die heute und morgen in
unſerer Stadt ſtattfindet, ſind ungemein zahlreich. Vertreter aus
ollen bedeutenden Orten der Provinz Sachſen und Anhalts ſind
bereits anweſend, um heute an der geſchäftlichen Tagung
im „Mars-la-Tour“, Gr. Ulrichſtraße 10, teilzunehmen,
während die Teilnehmer für das Wettſchreiben am Sonntag,
deren Zahl ſich auf über 600 beläuft, zum erheblichen Teil erſt
morgen eintreffen. Auf die öffentliche Feſtverſammlung am
Sonntag, den 5. September, vormittags 1136 Uhr in der Aula des
Reformrealghmnaſiums, Frieſenſtraße 3/4, in der Herr Prof.
Dr. Amſel, Gr.-Lichterfelde, die ſtenographiſchen Tagesfragen
in einem Vortrage „Die deutſche Not und die Kurz-
ſchrift“ zuſammenfaſſen wird, und zu der namhafte Vertreter
der Halleſchen Behörden und der Schulen ihr Erſcheinen zu-
geſagt hoben, ſei beſonders hingewieſen.

Die U.-T.- Lichtſpiele an der Alten Promenade brachten
mit ihrem neuen Programm: „Das Frauenhaus zu
Brescia“, einen neuen Film auf die Leinwand, der in jeder
Beziehung als hervorragend bezeichnet werden kann. Nach dem
gleichnamigen Roman von Dr. Strobl hatte der Film die Er
wartungen des Publikums aufs äußerſte geſpannt. Daß dieſe
Spannung zur allgemeinen Zufriedenheit gelöſt wurde, dafür
bürgen ſchon die Namen von Hedda Vernon, Ernſt Deutſch,
Gertrud Welcker, Ed. v. Winterſtein. Es iſt wohl nicht zu
leugnen, daß ein Teil des Publikums, angelockt durch die Ueber
ſchrift, pikante Szenen erwartete. Doch dieſe Leute ſahen ſich,
und mit Recht, in ihren Erwartungen getäuſcht. Ein Kultur- und
Sittengemälde von Anfang an bis zum Schluß, ſpannend und
hervorragend ausgeführt, hat der Regiſſeur mit einer Feinfühlig-
keit, für die man ihm nur dankbar ſein kann, durch die be
wundernswürdige Nachahmung der mittellaterlichen Koſtüme, ein
hervorragendes Zeitbild aus der Zeit der Hohenſtauffen ge
geben. Die Szenen der Königskrönung, der Belagerung und
nicht zuletzt die im Frauenhaus zu Brescia waren ſo vorzüglich
wie nur möglich ausgeführt. Das verſtärkte Orcheſter folgte den
Verführungen in ſehr guter Weiſe. Man kann wohl ſagen, daß
dies einer der beſten Filme iſt, der zuxzeit über die Leinwand

ft.
C.-T.Lichtſpiele, Große Ulrichſtraße *1. Das neue Film-

programm bringt „Die Erlebniſſe der Tänzerin
Fanny Elßler“, ein wahres Lebensbild in vornehmer Auf
machung, ohne jedwede Beimiſchung der ſonſt übkichen unnatüx-
lichen Sgenen. Von der Kiadheit bis zur Höhepunkt ihres
Glanzes mit ſeinen Freuden und Leiden, iſt
Tänzerin Fanny Elßler geſchildert. Zweimal führt ſie ihre Kunſt
und Anmut in die höchſten geſellſchaftlichen Kreiſe, und zweimal
iſt es der Allbezwinger Tod, der ihr das bereits erfaßte Glück
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ihrem einſtigen GönnerGentz, ihren ehe
eeltſch gebrochen, beſchließt ſie

und erſten Geliebten, dem alternden
Für die nötige Abwechſlung und

Aufheiterung ſorgen zwei Luſtſpiele: „Sonnenuntergang mit
Sahnenbaiſers“ und „Onkel Karls Geburtstagsfeier“,

Bruno Heydrichs Konſervatorium. Falſchen Annahmen
gegenüber wird darauf hingewieſen, daß im Konſervatorium nicht
nur Berufskünſtlerklaſſen und ſolche für den Lehrberuf, ſondern
in der Grundſchule auch Klaſſen und Einzelunterricht für Kinder
vem 7. Lebensjahre ab für Klavier, Violine, Cello, ſowie für er

Näheres ſiehet Anfänger im Geſang eingerichtet ſind.
nzeige.

Billiger Sonntag im Zovlogiſchen Garten. Son
Führung durch den Zoologiſchen Garten. Treffpun
1056 Uhr am Raubtierhauſe. Nachmittags 336 und abends
738 Uhr Konzert vom Seifert- Orcheſter auf dem Kongzert
platze. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Das Stadtſchützenhaus, das während des Krieges als
Lazavett gedient hat, wird am kommenden Dienstag wieder eröffnet, da die gründlichen Erneuerungsarbeiten et beendet ſind.
Die unteren Räume ſind als Wein und Bierſtuben eingerichtet.
Die Bewirtſchaftung übernimmt der langjährige Küchenmeiſter
des Hotels „Stadt Hamburg“ Ernſt Hempel.

Berichtigung. Ziffer 2 der Warnung vom 27. Auguſt be
treffend den Verkauf der Fliegenteller Mucki wird dahin berich
tigt, daß arſenhaltige Fliegenteller im Kleinhandel nur gegen
poligeilichen Erlaubnisſchein verabfolgt werden dürfen.

Von der Straße Geſtern nachmittag ſcheute ein Pferd
in der Magdeburger Straße und ſtürzte ſo unglücklich mit dem
Kopfe auf eine Bordſchwelle, daß es ſofort abgeſtochen werden
mußte.

Aus dem neuen Spielplan des Stadttheaters
Die Oper bereitet die Aufführung von Richard Wagners

„Tannhäuſer“ vor, dem als Spieloper „Fra Diavolo“
von Auber folgen ſoll. Ferner befindet in Vorbereitung
Hugo Wolfs „Der Corregidor“, ſowie Schrekers
Muſikdrama „Die Gezeichneten“. „Fidelio“ wird an-
täßlich der BeethovenFeier in neuer Jnſgenierung und Aus
ſtattung gegeben werden. Jm Schauſpiel erſcheint in Kürze:
„Und das Licht ſcheinet in der Finſternis“ von
Leo Tolſtoi in der Ueberſetzung von Auguſt Die
ſtädtiſchen Kammerſpiele werden demnächſt mit Goethes
„Clabvigo“ wieder eröffnet werden.

v

Heute, Sonnabend, abends 755 Uhr gelangt „Als ich noch
im Flügelkleide“ zur Aufführung. Sonntag nachmittag
3 Uhr wird als Volksvorſtellung bei ganz kleinen Preiſen von
1--8 M. die Komödie „Flachsmann äls Grzieher“ von
Otto Ernſt gegeben, abends Anfang 7 Uhr geht Richard
Wagners „Siegfried“ in Montag 726 Uhr„Hoheit tanzt Walzer“, Dienstag „Die alk ür e“,
Mittwoch „Die Braut von Meſſina“, Donnerstag
„Siegfried“, Freitag „Dr. Klaus“, Sonnabend „Als ich
noch im Flügelkleide“.

e

Willy Burmeſter Konzert. Profeſſor Burmeſter, auf der
Durchveiſe nach München begriffen, gibt am Sonnabend, den
11. September, abends um 8 Uhr in der „Loge zu den 8 Degen“
(Paradeplatz) ein Konzert mit außerordentlich intereſſantem
Programm. Der berühmte Geiger hat auf ſeinen letzten Reiſen
durch Skandinavien und Finnland in weiteſtem Maße für deutſche
Kunſt propagiert und wird ſich nach einer Tournee durch Deutſch
land, Oeſterreich, den Balkan und Holland nach Südamerika be
geben. Mitwirkender Künſtler iſt der ausgezeichnete Berliner
Pianiſt Willy Bardas. Man verſorge ſich rechtzeitig mit
Harten bei Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.

Halleſches Streichquartett. Die Kongertmeiſter vom Stadt
theater Orcheſter (Verſteeg, Bohnhardt, Mürau, Weiſe)
öffnen die 2. Kammermuſik- Reihe (1920/21) mit einem „Abend
alter Meiſter“ (VoccheriniDittersdorfHaydn). Der Verkauf der
aufgelegten Dauerbarten (Stammplätze) hat äußerſt rege ein
geſetzt. Der Verkauf der Einzelkarten beginnt Montag. Bemerkt
ſei noch, daß die 1. Kammermuſik erſt am 14. September Diens
tags) in der „Loge zu den 5 Türmen“ ſtattfinden.

Kurt Wilcke. Auf den am Dienstag, den 7. September,
abends 8 Uhr im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtatt
findenden Vortragsabend von Kurt Wilcke möchten wir hier-
mit nochmals hinweiſen. Karten ſind noch zu haben in der Muſi-
kalienhandlung von Albert Manthehy.

Vereins- Nachrichten
Verein Heimattreuer deutſcher Oſtmärker. Die Monats

verſammlung findet am 6. September abends 8 Uhr im „Schult-
heiß“, Proſtſtraße 5 1, ſtatt. Vollzähliges Grſcheinen dringend
geboten.

Deutſchnationaler Jugendbund. Heute Sonnabend 8 Uhr
Sedanfeier im „Mozartſaal“. Eintritt für Mitglieder
50 Pfg., Nichtmitglieder 1 Mk.
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er machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik allere 2 zu ins e mit denender Redaktion übereinſtimmen oder nich Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber,)

Ein Blatt aus der Geſchichte des Muſiklebens von AltHalle,

Ein ſchätzenswerter Aufſatz von Prof. Dr. Kaiſer in der
Abendausgabe der „Halleſchen Zeitung“ vom 1. September ver-
anlaßt mich zu einer weiteren Ausführung.

Jch begrüßte den Appell an die Kunſtgemeinde unſerer Stadt
mit herzlicher Freude als die Wiederaufwärmung eines Wunſches,
den ich lange ſchon ſtill mit mir herumgetragen habe. Alſo auf
einen neuen Orcheſtermuſikverein zur Pflege klaſſiſcher Muſit
will der Berichterſtatter hinaus? Er ſpricht damit ſicherlich aus
der Seele von vielen, die mit Herzeleid unſeren lieben alten
Orcheſtermuſikverein an ſeinem hundertſten Geburtstag Anno
1914 zu Grabe getragen haben. Man ſagte damals, er habe ſich
überlebt, aber eigentlich war er nur an die Wand gedrückt worden

der einen Sinn hatte für die Wahrheit und die Würde der aunt,

und es will mich bedünken, als hätte der Niedergang unſeres
geiſtigen Lebens und äſthetiſchen Empfindens viele ernüchtert und
wieder zu ſich ſelbſt kommen laſſen, um ſich zu beſinnen auf das
wahrhaft Große und Schöne und Vollendete in der Kunſt.

Der alte OrcheſtermuſikPerein hatte ſich aus einem ur
ſprünglichen Dilettantenverein allgemach zu einer fompletten
orcheſtralen Körperſchaft herausgewachſen und in dem Muſikleben

unſerer Stadt e en größere rer die Pflege klaſſi e auf ſeinedieſe durch die traurige Perio der Biedermeierzeit durch
winterte, um den Geſ-chmack für Kaſſiſche Erhabenheit immer
kräftiger zu entwickeln, indem er durch Hingzuziehung des Stadt

wcheſters und der Regiments lle den ten künſtC anſhrigen zu genügen fähig geworden War.
die Gegenwart für eine Belebung dieſer Beſtrebungen
ſein dürfte? Nach der Regel: Les extremes se toüchent,

wir der die Geſchmacksverwirrung und Ver
auf dem Gebiet der Kunſt ſchließlich
n und eine heimliche hnſucht
ZeitalterS unſerer klaſſiſchen Periodehervorgerufe

geweckt nach dem goldenen

er

mit ihren unſterblichen Schöpfungen, die wie Sterne am
ſtehen, feſt und unbeweglich, und durch alle Wolkenſchatten
dekadenter Zeitperioden immer
hervor

wieder in ihrem Sternenglang
brachen, groß und hehr, majeſtätiſch und überwältigend.

Und ſo geben wir uns der Hoffnung hin, der Gedanke an die
Auferſtehung unſeres alten Orcheſtervereins als der Pflegeſtätte

klaſſiſcher Schönheit wird in vielen Herzen zündend wirken.
Was für die literariſche Fundamentierung ſolcher Unter

nehmung von großer Bedeutung ſein würde, das wäre dis noch
vorhandene Erbe des Entſchlafenen, das ſich durch die Sturmflui
der Revolution lich hindurchgerettet hat: der koſtbare Schatz
des zwei große änke füllenden Notenmaterials, der nur ge
hoben zu werden brauchte. Noch lebt eines der Vorſtandsmit
glieder des alten Orcheſtermuſik-Vereins, mit dem man Fühlung
nehmen könnte, um die Neubelebung zu erwirken. Und was
nun das Orcheſter angeht, die dasſelbe etwa aufwieſe, dieſe Frage
ließe ſich vielleicht löſen durch die Rückkehr zu der alten Gepflogen-
heit, daß für bewährte Dilettantenkräfte hier Gelegenheit geboten
würde, aus der Vereinſamung heraus ſich wieder in einen
orcheſtralen Organismus einzugliedern, um hier ihr Licht im
Verein mit einer geſchloſſenen Beſamtheit leuchten zu laſſen. Von
der alten deutſchen Herrlichkeit iſt vieles zu Grabe gegangen
hier böte ſich ein Weg zur Auferweckung eines Toten, deſſen
Wiedererſcheinen auf der Bildfläche ſicherlich von vielen mit
Jubel begrüßt werden würde. Armin Stein.

H. Sportbertchte
Der Sport des Sonntags in Halle

Staffellauf „Quer durch Halle“.
Das wichtigſte Ereignis iſt morgen der Staffellauf „Quer

durch Halle“, veranſtaltet vom hieſigen Ausſchuß für Leibes
übungen. Jm Vorjahre hatte der Ausſchuß den Lauf zum erſten
Male ausgeſchrieben. Sieger blieb der Verein für Leibes-
übungen Halle 96, der den Lauf überlegen gewann und den
koſtbaren Wanderpreis in ſein ſchönes Klubhaus am Angerweg
entführte. Die Zahl der Mannſchaften war im Vorjahre noch eine
recht beſcheidene, nur rund 10 Staffeln bewarben ſich um den
Preis, darunter der P. f. L. mit zwei Mannſchaften. Jn dieſem
Jahre iſt der Lauf „Quer durch Halle“ auf breitere Grund
lage geſtellt worden, d. h., die Bedingungen ſind den beſonderen
Verhältniſſen der einzelnen Sportgruppen angepaßt worden, ſo
daß die Teilnahme faſt aller hieſigen Turn und Sportvereine
geſichert iſt. Die übermächtige Konkurrenz der großen, Leicht-
athletik treibenden Vereine, ſchreckte die meiſten anderen Vereine
ab, da für ſie eine Siegesmöglichkeit nicht vorhanden war. Jn
dieſem Jahre ſind die großen Vereine in einer Gruppe unter-
gebracht, ferner die für ſich, die ſportlich noch nicht ſo entwickelt
ſind, ebenſo die Jugendmannſchaften Die Laufſtrecke iſt den ein
zelnen Gruppen entſprechend, ſo daß verſchieden lange Strecken zu
durchlaufen ſind. Der Start iſt in der Merſeburger Straße.
Von da führt der Lauf durch die Magdeburger, Ludwig
Wucherer- und Reilſtraße zu dem Sportplatz am
Zoo, wo die eintreffenden Läufer noch eine Runde um den
Platz zurücklegen müſſen. Leider muß der Staffellauf mit Rück-
ſicht auf die Turner ſchon um 9 Uhr ausgetragen werden, da
dieſe am Nachmittag noch an auswärtigen Kämpfen teilnehmen.
Die Zahl der gemeldeten Mannſchaften beträgt 42, iſt alſo gegen
das Vorjahr auf das Vierfache geſtiegen. Gewaltige Kämpfe
werden ſich auf den Laufſtrecken abſpielen und es iſt jedem, der
für Sport etwas übrig hat, zu raten, ſich trotz der frühen Stunde
den Lauf anzuſehen. In großzügiger Weiſe iſt die Verwaltung
der Straßenbahn der Veranſtaltung entgegengekommen, indem
ſie die Wagenführer veranlaßt hat, die Läufer nicht zu ſtören
und zu halten, wenn der Kampf in ihre Nähe kommt. Da alles
ſich in wenigen Sekunden abſpielen wird, ſo wird der Verkehr ſo
gut wie nicht geſtört werden. Trotzdem iſt das Sportintereſſe und
Sportverſtändnis der hieſigen Straßenbahn hoch anzuerkennen
und es iſt zu wünſchen, daß dieſer Geiſt ſich auch anderen ſtädti
ſchen Stellen übertragen möchte.

Wer wird ind en einzelnen Gruppen dieSieger ſtellen? Dieſe Frage beſchäftigt die hieſige Sport
welt ſchon ſeit Wochen. Natürlich bringt man dem Sieger der
erſten Gruppe das meiſte Jntereſſe entgegen, da er den Wander-
preis erhält. Sollte V. f. L. Halle 96 den Lauf nochmals ge-
winnen, dann geht der Wanderpreis endgültig in den Beſitz des
Vereins über. Ohne Zweifel beſitzt Halle 96 eine erſte Chance,
aber in Nelſon, dem Kaufmänniſchen Turnverein u. a. ſind ihm
Gegner entſtanden, die nicht zu unterſchätzen ſind.

Die Verkündung der Sieger findet auf dem Sportplatze am
Zoo, dem Ziele, ſtatt. Jn einer Stunde dürfte die ganze Ver
anſtaltung ihr Ende erreicht haben.

Fußballſportlich iſt Sonntag nicht viel los. Nur ein Liga-
ſpiel findet ſtatt. Boruſſia hat Deſſau 98 als Gaſt und
wird alles verſuchen, ſeine Deſſauer Niederlage von 4: 1 wieder
gutzumachen. Nach den guten Leiſtungen der Boruſſen am letzten
Sonntag gegen Sportfreunde iſt an ihrem Siege nicht zu zweifeln.
Der Halleſchen Klaſſe tut es aber auch not, daß ſie ſich endlich
auf ſich beſinnt und wieder Siege erringt. Die neue Spielzeit
hat für unſere hieſigen Mannſchaften nicht gerade verheißuhgs-
voll begonnen.

Am Montag ſteht ein Ereignis erſten Ranges bevor. Der
Sportverein 98 empfängt auf ſeinem Platz eine
ſchwediſche Mannſchaft aus Malmö. Wir werden

auf dieſes Spiel noch zurückkommen.

Rennen des Sonntags
Unſere Vorausſagen.

Grunewald. J. Rennen: Rote Roſe--Tetta. 2. Rennen:
Favorito--Chimäre. 3. Rennen: Asra--Anemone. 4. Rennen:
Stoll Graditz--Oſſian, 5. Rennen: Tulipan--Laland. 6. Rennen:
Diadem--Augur. 7. Rennen: Heideroſe Satyr.

Dresden. 1. Rennen: Flamingo--Duſe. 2. Rennen:
Marfa--Stall Plönzig. 3. Rennen: Oceana--Samum. 4. Rennen:
Herzegowina Abendſturm. 5. Rennen: Stella II Maiſon
Rouge. 6. Rennen: Artige--Gyorsvonat. 7. Rennen: Taktfeſt--
Philomele.

Dortmund. 1. Rennen: Mentor II--Stall Bebié. 2. Rennen:
Mercantil Tſchamalan. 3. Rennen: Antilope Tradition.
4. Rennen: Mörſer--Einbruch. 5. Rennen: Wellenſchaum-- Co
lombine. 6. Rennen: Capitano--Fringa. 7. Rennen: Harpune--
Gemsjäger.

Mannheim. 1. Rennen: Hürdenrennen für Landwirte.
2. Rennen: Vitus--Ordensburg. 3. Rennen: Roſpert--Stall
Deheos. 4. Rennen: Blauſchwarz--Polka. 5. Rennen: Czerno
witz --Stall Bürger 6. Rennen: Segantini--Namaſos. 7. Rennen:
Commando--Blumengala.

Karlsherſt, Montag, den 6. Sept. 1, Rennen: Sperber--
Minorca. 2. Rennen: Galant--Jasjolda. 3. Rennen: Tatlatan--
Baltaſar. 4. Rennen: Marmolata Ratte Götterknabe.

Rennen: Narwal--Brünella. 6. Rennen: Enzian--Bimbam.
7. Rennen: Glatteis--Mineſtra.

Rennausſchreibungen. Der Magdeburger Rennbverein er
läßt jetzt die Ausſchreibungen für ſeine beiden letzten diesjährigen
Renntage am 2. und 3. Oktober. Die Rennen ſind in der Haupt
ſache dem Hindernisſport gewidmet, nur das Schlußrennen jeden
Tages iſt ein Flachrennen. Zur Verfügung ſtehen insgeſamt
400 000 Mark an Preiſen. Die Hauptnummer des erſten Tages
iſt das Große Magdeburger Herbſt-Hürden-Rennen (30 000 Mark,
4000 Meter), die des zweiten Tages das Große Magdeburger
HerbſtJagdrennen (44 600 Mark, 4500 Meter.

Jm Großen Berliner Jagdrennen, der mit 110 000 Mark
ausgeſtatteten, über 5000 Meter führenden Hauptnummer der

immel

die Herſtellung und der Vertrieb von chemiſchen und

Karlshorſter Rennen am kommenden Sonntag, gelten folgende

12. Pferde als Starter: Eiders Glorie (73 Kilogr.
Ratte 71 (Streit), Marmolata 6734 (W. Müller
feuer 6716 oder Feierabend 66 (H. Teichmann), Tibon erie
(Theilen), Flieger 64 (Renner), Radow 64 (Kukulies 65
inabe 64 (E. Weber Tantalis 81 (Hr. v. Keller C e
(Naſh), Bennewar 6054 (Dyhr), Waldfrieden 57

Der Hannvovverſche Rennverein gibt jetzt queh
ſchreibungen für die das erſte große Nationale J
3. Oktober umrahmenden Sreigniſſe bekannt. Jn
für dieſen Tag 236 000 Mark an Preiſen ausgeſetzt.

Abdruck der mit einem verſehenen und Originalgalks wirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Queſlenangabe Halleſche geit

Aktiengelellſchaften
1. Neugründungen. Saxonia-Werke,

ſellſchaft m. b. H. in Genthin. Gegenſtand des Un

deldung
ung geh de

Chemiſche G
ternehmens

ſchen Erzeugniſſen aller Art. Geſchäftsführer ſind die Kaufſle
Fritz Schleſinger und Sigmund Roſenblatt in en

Gummi- Werke Genthin. Das Unternehmen ben z iſt hinr
ſich mit der Herſtellung und dem Vertrieb von Gummi zur Fri
Guttapercha- Waren aller Art, ſowie deven Erſatzſtoffen
ſchäftsführer ſind Nationalskonom Dr. Kurt Zielenzige
und Kaufmann Ferdinand Lewein in Berlin. Se

Jntereſſenkämpfe bei Golzern, Grimma? Hierzu ſchreibt di
Mitteldeutſche Bergwerkszeitung“: Aehnlich u

bei Lauchhammer und bei Hartmann ſcheinen auch bei e
anderen ſächſiſchen Aktiengeſellſchaft Jntereſſenkäufe vorgen
men zu werden, um entſcheidenden Einfluß auf die Geſchag
dieſes Unternehmens zu gewinnen. Es handelt ſich um
Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Golzern, Grimma, der es lan
Jahre hindurch recht ſchlecht gegangen iſt, die dann aber auch
ſo viele andere Geſellſchaften, durch den Krieg geſund geworden
iſt. In letzter Zeit ſind an der Leipgiger und an der DresBörſe, an denen die Aktien der Geſellſchaft im freien vent e
gehandelt werden, größere Käufe beobachtet worden, die Auch
einem raſchen Anziehen des Kurſes führten. Er iſt in den letzte
Wochen von etwa 280 bis auf 430 geſtiegen. Jn unterrichtet
Kreiſen führt man dieſe Entwicklung in erſtr Linie auf das
mühen eines Dresdner Vankunternehmens zurück, möglichſt be
Aktien zu erwerben, um ſich, wenn nicht die Mehrheit, ſo doh
wenigſtens eine Vertretung im Auſichtsrat zu verſchaffen. Zum
anderen Teil iſt die Kursſteigerung allerdings auch auf die aute
Ergebniniſſe des am 30. Juni abgelaufenen Geſchäftsjahres zu
rückzuführen. Es wird mit einer Erhöhung der Dividende
rechnet. Auch iſt in Vankkreiſen von einer Kapitalserhöhrung die
Rede, doch iſt etwas Zuverläſſiges darüber nicht zu erfahren
Dafür ſpricht, daß das Aktienkapital ſich ſeit langem unverändert
auf nur 730 000. M. beläuſt, dagegen, daß bei dieſem Unter
nehmen Gründerrechte vorhanden ſind, deren Vefriedigung be
Ablöſung nicht ganz leicht fallen dürfte. Einmal muß ſie aller
dings doch wohl vorgenommen werden. Das Unternehmen

der Zweige,
hache hervo

gen kamen,
Geräte übe

n zu können

ugeben. e

oper in di
int, weil de

l vorg iſt auch en, wenrzurzeit gut beſchäftigt. rungen geJntereſſengemeinſchaft in der Zuckerinduſtrie, Die vor einige I riehrs f
Zeit von den Zuckerfabriken Frankenthal, Waghäuſel Stuttgart Punkte
und Heilbronn gebildete Jntereſſengemeinſchaft ſteht in Unter I vLunkt dab
handlung mit den kürglich zu einer gemeinſamen Geſellſchaft e Eriſtenz
zuſammengezpgenen Zuckerfabriken Offſtein Groß Meer dieſe
gehrau, um dieſe in die Jntereſſengemeinſchaft einzubezieden,

Zuckerfabrik Calbe A. G. Das Unternehmen, das in den
letzten Jahren aus Rübenmangel ſtillgelegen hat, nimmt, wiegemeldet wird, ſeinen Betrieb wieder a Nach der für die
nächſte Zeit zu erwartenden Freigabe der Melaſſe ſoll auch di
Herſtellung von Melaſſefutter betrieben werden.

Handel, IJnduſtrie, Handwerk
Maßnahmen zur Hebung der ſächſiſchen Jnduſtrie. Wie dit

„Dresdener Volkszeitung erfährt, hat die ſächſiſche Regierung
Maßnahmen in Ausſicht geſtellt, um die Notlage, in der ſich die
ſächſiſche Induſtrie infolge der allgemeinen Stockung befindet, zu
mildern. Wenn irgend möglich, ſollen Notſtandsaufträge für die
ächſiſche Jnduſtrie vergeben werden. Zu dieſem Zweck har dieſag iſche Regierung ſich mit den maßgebenden Fachverbändn der

Textilinduſtrie in Verbindung geſetzt.
Preisermäßigung für Kalk. Die Verkaufsvereinis

gungoſtdeutſcher Kalkwerke ermäßigte mit September
beginn die Preiſe für ihre gebrannten Kalkprodukte um 18 M.
pro Tonne.

Neue Eiſenerzlager im Haxz. In Uftrungen (Harz) ſind
neue Eiſenerzlager erbohrt worden, mit deren Abbau noch in
dieſem Herbſt begonnen werden ſoll. Wellen

Preisfeſtſetzung für Jſolierrohre. Die rkaufsſtelte ver
einigter Jſolierrohrfabrikanten G. m. b. H., Berlin, hat für Liefe
rungen im Monat September die zu den Preiſen der neuen
Preisliſte Ausgabe 1, September 1920, hinzugurechnenden Auf
ige wie folgt feſtgeſetzt: verbleite Eiſenrohre 11 mm ſowie
verbleite Bogen 11 mm und verbleite Muffen 11 mm 140 Proz.
desgleichen in allen anderen Durchmeſſern 160 Proz. Feinginle
rohre und Zubehör, ſoweit vorrätig, Aufſchläge wie oben, jedoch
10 Proz. Extrarabatt vom Nettobetrage, Stahlpanzerrohre und
Zubehör 350 Progz., Meſſingrohre und Zubehör 76 Proz., ſchwarze
Papierrohre ohne Metallmantel 250 Proz.

Die behördliche Erſchwerung de Ausfuhr. Pon der Mi ttels
europäiſchen Maſchinenbau- Geſellſchaft m. b.
Berlin, wird uns geſchrieben: „Nicht nur, daß die Kaufluſt des
Auslandes gänzlich nachgelaſſen hat und Deutſchland ohne Auf
träge iſt, ſind die Zoſlbehörden auf den glücklichen Einſall
kommen, die Fabrikanten noch mehr zu quälen, ſo daß e vdie Luſt am Leben verlieren. Früher erhielten wir bei
lieferungen die J gfnhrbew. ligung wieder zurück und
konnte dieſelbe dem Spediteur mit der Reſtlieferung r
werden. Heute gibt die Zollbehörde, die die erſte u
bewilligung erhalten hat, einen Zettel, welcher 5 cm breit un
13 cm lang iſt. Hierauf ſtehen die Worte:

„Ausfuhrbewilligung.R. K. 74 883 v. 30. Juni 1920; lautend auf Mittelenres
MaſchinenbauGeſ. Reſt 1 Chaping. Maſchine empfangen z
haben beſcheinigt Berlin, den 29. Juni 1920.

Auf Grund dieſes Zettels ſollen die anderen Zobbehördn den
Reſt verſenden, dieſe anderen erkennen ihn jedoch nicht an un
ſchicken dieſen Zettel wieder zurück. Da wir die Maſchinen a
Lager hatten und eine Lieferzeit feſt vereinbart i
ſind wir auf dieſe Art und Weiſe nicht nur den Auftrag, ſon
einen unſerer beſten Kunden losgeworden. So ſorgen d u
ßiſchen Behörden für das Wohl ihres Landes und, da e d
hörden mehr oder wenfger ſozialiſtiſch ſein ſollen, für das Wo
ihrer Arbeiter, indem ſie ſie brotlos machen.

Die Bezahlung der deutſchen Vorkriegsſchulden in g
Nach einer Londoner Meldung hat die Bezahlung der
Vorkriegsſchulden an engliſche Gläubiger ventAusgleichsamt in London hat die erſte Teilzahlung mer n
von einigen hunderttauſend Pfund Sterling erhalten. Eine
zahl Gläubiger ſind bereits bezahlt worden. tet

Konkurſe im Auguſt 1920. Nach der ſtarken Zunahme
Konkurseröffnungen in den en naten (Mai 76, Juni
Juli 186) iſt im Auguſt ein kleiner Rückgan eingetreten

der Finanzzeitſchrift Die Ban
eröffnet worden.

ſehste
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einer Zuſammenſtellu
im Auguſt 129 Kon
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Vohnungstauſch.

Gegen moderne
Erfurt geleg. 3-
wohnung ebenſolche von
2--3 Zimm. in Cottbus
evtl. über Halle zutauſchen geſucht.
Cottbuſer Maſchinen-
bauanſtalt Akt.Geſ.
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Fr. Micolei, Soehausen, Kr. W.

1 b preuß. Wagen-
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hre alt, ſicher gefahren,
J arker Old. Wallach,m hoch, ca. 7 Jahre alt5 belgiſchen gllach,
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G. Altendorf,
Telephon 3106.
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(Fuchs) u. 1 4jähr. braunen

hannoverſchen Wallach.
Zorn, Fienſtedt. eahuuä

Von Sonntag früb, den 5. September abſteht ein größerer Transport friſcher

Wagen

l. Arbeite
mebrere Paßpaare, alles laugſchwänsig,

in meinen Stallungen S
„Gaſthof zum grünen Hof“,
Gr. Steinſtr. 50, unter voller Garantie

preiswert zum Verkauf und Tauſch.

Max Srrwt

n7 M

Drei ſchwere und ein leichtesAbſahſohlen,
4 Monate alt, verkauft preiswert

H. BRoycde, VPrehna. aothie.

R auf veue
Nur kein Neid

Ich zahle
für Kaninfelle Stück bis M.
für Ziegenfelle Stückhis M. 50.

Nehme aueh Felle zum Zurichten
und Fensterleder-Gerben an.

E. Günther,
Graseweg 8.

4 Speiſekartoffeln
kauft jeden Poſten u, bittet um Anſtellung

Max Altrocglttz. Halle a. S.,Königſtr. 75. Tolegr. er. Kattoſobst. Tel. 5034.

Hoted/öbteler, Rad

J I. Schnee Iuehl,

ſh

Flügel,
Bechstein., Blüthner
oder Steinway, aus
Privathand zu kaufen
geſucht. Offerten mit
Alter- und Preisangabe
unter H. R. 2339 an
Ala HaasensteinVogler, Gr. Ulrichſtr. 63,
erbeten.

Sekt u. Weinſlaſchen
(St. 50 u. 40 Däniſche
Milchflaſchen (Stück 30 5
kauft u. holt ab (auch von
außerh.) Emil Schatsr.
Halle-Trotha, Pyrigere i 17. Tel. 4180

Verſchiedenes Dir
Praktiſche Fingerzeige
für angehende Land-
wirte Mitteldeuttſch-
lande von Ed. Vogt
auf T mr bei Cam-Grrg reis 3 Mark.

mpfehlenswert für Mi-
litärs, welche in die Land-
wirtſchaft beruflich über-

gehen.
Verlag Robert Peitz,

Camburg, Saale.

Speisezimmor
Herronzimmor

Schlafzimmor

Küchen und
ginzelne Möbel jeder

Art

empfiehlt in grosser
Auswan

C. Schulhle
Möbelfabrik

Gr. Märkerstr, 26
am Ratskeller.,

Koll-u.Zug-
Jalousien

liefern u. reparieren
Franz Rudolph &Co.

Krausenstr, 16. Fernr. 2106

n Ante
Fußball-, Tennis-,

owie

fahrer, Ruderer,

Turner Leicht-
gthletik u. Touriſtil
empfiehlt in großer Aus

wahl ſehr preiswert

A. F. Ebermann,Halle S. Gr. Steinſtr. 84.
Reinleinene

Handtücher,
reinl. Tischtücher,

Bettuchleinen,
Handtuchstoffe,

Flanelle, Anzugstoffe,
Inlette usw.

hat preisw. abzugeben
Günther Förster,

Sorau. I. Fernruf 495.
G

29
u
S

7
iphaliny

la. Leder-
Ausſchnitt,

Feine daune a auſea

F. Noah,ég ger Str. le,

kann geheilt werden,
Maghebitge in aa

e

Spesialarzt, Berlin

Seidene

mMaßschäſte

ftefabrik 1
2

e Sandberg.

deburgerſtr. 60

za

b Augfuhruns S

Lederbaudlun
873 a

XÜÄ

onnabend v.

kauft man efreiswert

400 Ratten

Bekanntmachung.
ur Neuverpachtuns deri her en h ge abzügliichen 4 i eachen, näm
des V rks Kl5 der e e i der Gräben 57,
64, 76 belegenen e

e) de Wieſen mit K e und 2 des
e rmeſſungsregiſters z eienSe W ab bis zumunp der nung azu 1933 n vom

uli t aben wir Termz tag, d ktober d. S vorm. 10 UhrBreſen leſe es ezirksausſchuſſes der hie-
ſigen Regierung vor dem Regierungsrat Dietz e
anbgraumt

Lage der Domänye: 6 km von der Station
Pratau und 5 km von der Station Bergwitz der
Bahn Bitterfeld--Wittenberg.

Die Größe beträgt rund 507 ha, Grundſteuer
irre 19 800 Mk. isheriger Pachtzins r

Erforderliches Vermögen: 2500 000 Mk.
Pachtbewerber haben ſich ſpäteſtens 3 Wochen

vor dem Verpachiungstermin e uns zu melden.
Zum Bieten werden nur ſolche Perſonen zu-gelaſſen, die das Vermögen als ihr Eigen r

ſep außerdem als er
riger raxis aus-

Bleeſern
der zur Beabgetretenen

einwandfrei nachweiſen und
fahrene Landwirte von langjä
weiſen können.

Weitere nähere Auskunft erteilt
Merſeburg, den 30. Auguſt 1920.

Regierung.Domareiaeteit ung.

Bekanntmachung.
Betreffend Viehablieferung nach dem

Friedensvertrage.
Gemäß Verfügung des nd wir gſte nie

riums iſt auch für alle z t P gekauftenRinder, welche von den fra ſch- belgiſchen Ab-
nahmekommiſſionen nicht abgenommen, alſo geſtoßen
ſind, eine angemef c Nachzablung an die Vor-
beſitzer zu leiſten. r ſolche Rinder werden jedoch
keine Nachzahlungen gezahlt, welche

1. vom l nach der Stoßung zurück
genommen ſind,

2. welche als Handelsvie guguſwrechen ſind.Als n len dich iere anzuſprechen,deren auf dem Schlußſchein i r täuſex bezeich
nete Epgre lter iehhändler eruf nd undfür welche dieſe Vorbeſitzer ni ine eſcheinigung
des Amt svorſtehers atrhezu aß das in Fragekommen e Tier e igſtens 6 Monate in ſeinen

Sia geſtanden hat ro den Bort
e hierna rage menden Vorbeſitzer,welche durch die i e Auf kauf beauftragten

Händler an uns lt, Sch ein verfautt und bis
her darauf keine Nachzahlung erh n haben,
werden hierdurch aufgefordert, den Antrag guf
geazahlung bei uns bis e tte tens 20. September
d. Js. e zureichen. Na September d. Fs.eingehende, r umvet n ausgefüllte Anträge

können nicht de rbrigt werden. Für denAntrag i un hAngabe der genauen Poſtadreſſe des An
tragſtellers,

2. Beifügung des in Händen des Vorbeſitzers
befindlichen Schlußſcheins, guf welchen vom
Orts- oder Amtsvorſteher zu beſcheinigen
iſt, daß der Vorbeſitzer kein Viehbändler iſt,

3. Angabe der n mitten und Anſchnitt-
nummern, welche die Tiere von den Händ-
ler erhalten haben,

4. Mitteilung des Tages, an dem das Tier
pam Horbeſttzer an den Händler abgeliefert

Die Höhe der z beghlpra iſt in der Provinz
Sachſen re glle bis einſchl. 10. März gekauften
Rinder auf 40 für alle vom 11. März bis einſchl.
9. Mai 1920 gekauften Rinder auf 25 der Schluß-
Wanrpeie feſtgeſetzt. Die Zaräae werden auf
volle M nach unten abgerundet.

Magdeburg, den 1. September 10920.Vie bandelowertgnb bein Sachſen.
gez, le e elr und reren g.

Die z eftabltſchen Waſſerwerk gebörigen Län-

dereien in der Beeſener Aue ſollen in kleineren u.
n Teilflächen am Donnerstag, den 9. und

onnabeud, den 11. September 1920, von vor
mittags 9 Uhr ab im Gaſthof zur Halleſchen
Quelle, Ammendorf, auf 3 Jahre öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Halle, den 3. Septemben ter Magiſtrat.

Hypothekenkapital.
Für Geldgeber koſtenfreie r ibringung und koſtenfreie Bü u KRgpitatlionenund Zinſen. en ſeine

Hypothekenschutzbank A. G.
Auskunft bereitwilligſt

Rathausſtraße 14.

an t Lederſtühlen iſt
ſofort preiswert zu verkaufen.

elpngues, Sofas mit echtem Bezug,
öiltacet Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küchen

einrichtungen, Diplomaten- Schreibtiſche
(Eiche), üntszügig, mit Seſſel dazu mit echtem Leder.

Für ſaubere Arbeit volle Garantie.

Ernst Liebsehwager.,
Möbeltiſchlerei, Camburg a. S.

Lieferung frei ins Haus und freie Verpackung.
Eigene Tiſchlerei,

m Reini en,i racbeitager
Fr. Rudlott übern.

Speiſezimmer
Cha
einfa

e z r d Reparierenaus.

et mar 18.,n 2844.
nachweis

einiradſtatm Aus S ad für
e e 3Zuencu chen 3 Stü

rottet.e ne un Tat

e teWende t e aOtto aBöeh in Mwiiti Kiridirit 201.

billigſte Preiſe.

gegr. 1

1 Uhr. Dr. med Alh

H. Sohne Nachf.,

Gr. Steinſtraße An alen Orten Vartaoten anhh



April,
Schulbericht und A

gehört zu den anerkannten

Haus Lumpen e UKg 60
Bücher und Zeitungen
Papier Abraälle

Striekwolle, Eisen, Metalle, Felle usw.
r atte khs ehrten Tagespreis e.

Alter Markt 11. Tel. 2409.
Rohprodukten Groas Handlung.

W e
Aufruhr-,

Beraubungs-,
Einbruchdiebstahl-

Veruntreuungs- (aueh von

Reisegepäck-Versicherungen

Auttirt- Perl Jerg.- Arb.

Bexirksälrektion Halle, Alte Fremenade 2. Tel. 6406.
wweralagent C. Sehrader, Halberatääterstr. 6. Tel. 2571.
Generalagent G. Tieme, Mielanädstragze 29.

eburg. Landesbanraunſchw. Lün
Schule Holzminden.

Abteilung. Sommerunterrichtung n r Mitte Oktober.uskunft koſtenfrei. Die Anſtalt
augewerkſchulen.

Annahmentelle für MHalle-Nord
Gr. Brunnvnstr. 68. Tol. 3440.

der Stadt
a) Landwirtſchaftsſchulen früh Einj.

Oſterabtei W 1 mit Franz

allen Abteilungen.

Candwirtſch. Cehranſtalten
Helmſtedt.

(von II ab;Adkerban- n. Winterſchule: 2 bis 3 Halbjahre-
rſus, Vorbildg.:Einj.- Zeugnis u. e Praxis, ne

12. 1920 ie nsranft durch d. Direktor.

Kg 60 Halle a. S., Martinsberg 10 Magdeburg, Kalserstr. 22

kg 30 Gewädkrung von
a Lombard- Credit
Conto Corrent Credit

auf einen flotten Geſchäftsgang haben Sie
durch den Gebrauch von ſachgemäßen und ge
ſchmackvollen Druckſachen des täglichen Bedarfs.
Wirkungsvolle, modern und überſcchtlich aus
geſtattete Kataloge und Proſpekte, effektvolle
und vornehme Geſchäſtsöruckſachen jeder Frt,
Scheckbücher, Wertpapiere, Formulare, Preis
liſten und Broſchüren beſorgt ſchnell und gut

Otto Thiele
Buch und Kunſtöruckerei, Verlag der Halleſchen
Zeitung, Halle (Saale), Leipziger Str. 61-62

renLandschaftliche Bank aer Provinz Sachsen

Transportwagen,
äußerſt ſolid gearbeitet, mit desinſizierbarer,abnehmbarer Trage liefert für E ubehnen

Gemeinden, Gewerkſchaften uſw.

Fr. Baumgartel, ha
e e Wö»vö—T—”„IAz-d7 e

lle.

Sehr gute Ausſichten
e

e o I grenommiorte
Möbel Fabrik

U erfehnte Hülfe. Spr.: 9 12, 3-—6
Schutzmarke.

ür anſtänd. u. geſchäfts
ige Dame bietet größ.

andelsſirma erſtklaſſige
ſtenz u. Einnahme für
ologiſche Handlung.

u v
Unt. H. T. oſtlag.Blankenburg a. H. t

Afene Beinſchäden ſind heilbar! Hauptmann
5

K. Vlrichstr. 560 u. b.

Von der Reise zurück.

Piofescor Dr. Kauffmann
Nervenarzt

Markt Löwenapotheke.
9 Hypnose, Psychoanalyse.

Sonntags 9 Uhr,
Donnerstag u. Sonnabend.

Dekorationsmalerei
Wilh. Neumann

Halle (Saale)
Gr. Brauhausstr.

Wo nun Fernruf 442
Lfnstlerizehe Ausmalung

von Innenräumen.

Ia Reforenzen,.

T
Gr. Ulrichetr. 41, e Propagands-Ibteilg.

Khesecheid., Alimente,
Steuersach., Tägl

1 Rechtsbüro undfolge. Ree üro un und spart dadurch sehr bedeutende Summen.
Anhalterstr. 7 II r.

Prima önlette,
Strickwolle,
Hemdentuche,
Barchente,

Bettzeug, Druck uſw.
kaufen Sie vorteilhaft

nur bei
S. Biletzky,

ring sin

Wer für sich und seine Hinterbliebenen
sorgen will, erreicht dies in besonders
vorteilhafſter Weise durch Benutzung

der Versicherungseinrichtungen des

Preußischen Beamten Vereins r
Lebensversicherungsanstalt für alle e
deutschen Reichs-, Staats- und Kommunal-
beamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte,
Apothekoer, Förster, Ingenieure, Architekten,
Techniker, Kkaufmännische Angestellte und

sonstige Privatangestelltoe.
Versicherungsbestand 475 270297 H.

Familienversorgung J Von der Reise zurück.

Prof. Dr. Stieda.
Heilanstalt Weidenplan 12--1, Karletr. 35: 3--4 Vhr.

Vermögensbestan d 206 436818 M. 2
Der Verein arbeitet ohne bezahlte Agenten
Er kann daher die Prämien (Versicherungs-
beiträge) sehr niedrig stellen und trotzdem
sehr hohe Dividenden verteilen, so daß die d

Praxis wieder auf.
San.-Rat Dr. Eberius.
Am G. September nehme ſieh

4
Gesamtkosten für die Versicherung bei

usendung der Drucksachenr r r ünusserst ge- V oerfolgt auf Anfordern Kostenfrei durch 2 m der Reise zurück.
Zahnarzt Bodo Schmidt.

Die Direktion des Preußischen Beamten- Vereins
zu Hannover.

Bei einer Drucksachen- Anforderung
wolle man auf die Ankündigung
in diesem Blatte Bezug nehmen.

Halle,
Leipziger Str. 103 I. Chemie- Schule

Achtung
Alte künstliche undperbrochene Neue Kurse zur Ausbildung von Damen und

Herren zu Laboratoriums-Assistenten beginnen

Säuglingspflege für:
Dr. Simon Gärtner,

Halle a. S. Mühlweg 29.

am 5. OKtober.

sowie ganze Gebisse,
Brennstifte u. Platin
kauft zu höehst. Preisen

Ursin, re

nſtitut der Landwirtſchafts-zu Neubaldensleben, n für die Prov. n

und ſchließt Ende Juni 1921. Theoret. u. praktiſche

Dauer 6 Monate.Ihranstalt für praktigehe landwirte u. ſehen 3. voſpitantinnen, 297.9 Wochen bis

6 Monate.

Der 9. Lehrgang beginnt am 6. Oktober

Im ſtädtiſchen 6äuglingsheim,

Emilienheim, Giebichenſteiner Str. 6,
beginnen am 1. 10. 20 nene Lebrgänge der

1.6äuglingspflegerinnen tags
(6monatl. Ausbildung in der allgemeinen
Krankenpfl. Bedingung), Dauer 6 Monate.

in d ilie.2. Pflegerinnen r gern rg

t.

Blutarmuf
1584durch iſa uskur-

heilbar.

Heilquellen
„Jeu-Raqgoczu“

ſWeltetamner Naberes durw bie Anſtalten Pädagogium Schwarzatal
Bad Blankenburg- Thür.

Vorsehule Obersekunda. Stete Aufsicht.
Gute Verpfleg. Mäßige Preise. Ref. Prosp. frei.

Korsetts]IVIIIIIIVIMMCCNENIINIIIIIIIIIIII
in allen Formen

hesondors billig.
Toska Gunkoel,

16 Markt 16G.
neben der Hirgeh- Apothehe.

empfehlen

Wir bitten nuſere Leſer ergebenſt, alle Einkänſe
deu Ràgoe n. ſonſtigen gen nur bei den Jnſereunten

Möbel Fabrik
Lereinigter Tiehlermeister

Halle a. Saale
Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6

Herren-, Speise- u. Schlat-

Zimmer Leben
in großer Auswahl, preiswert.

Statt Karten.
Hermann Blsaesser

Hargarote Blsnesser
um u

geb. Köni unr r d. Umard
Priester dei Iavendorf,

reiBahn ſdgen ſehen ä88alinigen e. Aue 1920 I. es

S Die gläckliche Goc S zunden, Kräftigen ort einen

S Mäcdelszeigen hocherfreut an
AaxReuessener ung rMarie geb. Nette, van

z. Zt. Privatklinik San. Rat Dr. K
Rottoladort, den 2 Sept h

b

Dr. A. Rühle, aHeilanstalt zur Klinischen Behandlun eher
organ. Erkrankungen des ILervenrankheiten rorwiegend nene u

Felse und Bäder- M

der Halleschen Zeitung

Heidelberg

Bad Blankenburg, ThürDr. Lar! Sehnlze's Sanatorium u v

Bas ganze Jahr geöftnet. Ieitender Art Dr. i

18S8ihNger
fordert en Stoffwech
weithekannt bei Stolwechse nRakoczy Darmstern

und TafelMaxbrunnen Ratarrhen der ten
Veraaunn e 7773 bei Nieren, Blasen

h bei Gicht.pru ssinger BWasser, Rissinger an Le
Bockleter-Stahlbrunnen,

Aerzte erhelten Vorzugsbedingunger,
sowie Proben Kostenfrei. Vehberell er
helltlich, sowie durch direkten Bezug

Jerwalt. Astaatl. Hweralbäder üringen u Hodh

i Hotel am Holrenemu n (Holst. Schweiz). Fern

Sanatorium Diät
Haus Seebliek. Fern

fach der a
miniſter

z 7 des G

Dr. bppert-Kothe Villa Miemn
Sanatorium Friedriehroda Behag]. Im merkt

kriedrichroda/ Thlr. Bad Schandau 7

lunere, Herven-, 3foftwrehselkrkn. Telefon Nr. 19

St. AndreasbergMonenleurort ((rzäyhöh Haneba
Hamburger Hof Bate Verpfeg., Her

Baden- Baden Lage, neureitliel eins
Hotel Terminus ſrroter m. Fem
Hotel Drei Könige „Herzog Affre

(vollständ. renovie

Bad Berka vorzügl. Verpflega
Wettiner Hot, neu, I. Rang. t Von

rospekt zur VerBorKum (ſlorädseebad) Neuerbes. t. Freie

Haus „June“ Sechönau i. W.
Villa Ems, Pension Parkhotel.

j j SpiekerooPonsionat Villa lrene Jote r n

Veſold:
gevorlag

ſchuldienſ

n. Ein 2

handlunger

heit darü

hren.

ete Enk

dor über

Brunshaupten HeranzSuderode-GernHotel Lindengarten Hotel Belvedet r
Luftkurort CGräfen- ſeht vielmthal i. Thür. m die abſtt

Hotel z. w. Schwan angen. Fremdenh W u
Thale a. Harr tor dem
Hotel Wolfen abhäHotel Burgkeller Twengorter r

Stranä (Ostse
Haus Askana lnWaſilikaHotel Schrieder

ter Heiligen-] Tjtisee Bad hehy le des B.
gs beſchiBad Homburg Todtmogs- engne ankengänHotel Kaiserhof v 2aß ein

Konstanz, Baden 6 Nit undzum Stern 6. Volkes ſc
„Hotel Halm“ Unterühldingen ncherlei

Konstanz, Baden. „Zur Krone derbare
Erst. Haus, gegenüber Aufgzeichdem Bahnhof. Neuer W e I gegenü
Besitz. Julius Angenstein. Fremden d er d

Bad Nauheim Weimar

Norderney I neue Bexvirtsehbalts

Haus Bure
ter m
Donner

ger und
fällt uns

Haus Bringfriede ſToteſ zur Sonne

Gat Reetancant t eln,

IIDIE Seeganzzährig geöffnet, mässige Preis W nheit a
vorzügl. Verpflegung Besitz. W. Rickeltol Wild au

Sohierke, Harsz. n Ruhn

zen aus
gende 2

ſt zu ve
n Leſer

Wieden (Schwarzval
Haus Tannenheim Zum hirschen

orzägh e W a. Fohr30. Kurhaus
Bad Schandan ſhlecht,

(Saächsische Schweiz) ZingstPonsion Villa Minerva loiel



J N 2 e WS c
7 S r v J r7 Tv l o X J u 2v W S c S 4 ev a 3 eWe S S

2 c 2 v 4 S

3 w. x p 5 Jde l S 2

r 2 3 S

5 e T J e

i r J p

d 7 3 S 7 r 7 S e Je J9 r D. e c 7 2 D g rWur 52 T v 37 e e G JF e r t 7 gl 7 J n8 W r 7 9d 2 59 2 W T e I J 2 e l 9 7 ul e S x 2 eW e S S S h en Säöä 7 mG m t h eS J n v t e4 5

u h 5 J t 5 J J D m

502
r

d 3 We 1 rp n 7 mee h v Jc S r 7

p.
für Induſtrie und CLandrvirtſchaft.

deldungen

ung geſtat chenbeilage der Halleſchen Zeitung, Candeszeitung für die Provinz Bachſen, Anhalt und Thüringen, Halle-Baale

e J

miſche Ce, dhmeng handen und ſo iſt es gekommen, daß der Markt in landwirtſchaft- ihm dieſes Auslandsgeſchäft auch für die Zukunft auf vielenene erſchwerung des a e er von a Geräten h liegt re nan vollſtändig abgeſchnikten iſt. Der Ver-
en Bradmeſſer dieſes ganzen uſtriezweiges kann man die band bemuſterte z. B. eine bisher aus Deutſchland gelieferte Heu
Verlin ginrei zend bekannt, daß bei der Umſtellung von der dieſen Tagen genötigt ſah, ihre Arbeitszeit um die Hälfte zu ver das gleiche Modell zum feſten Preiſe jeweils innerhalb 4 Wochen

en bef 4 Friedenswirtſchaft viele Werke, die ſich nur für die kürzen. Das iſt ein überaus trauriges Zeichen, nicht allein ab Fabrik geliefert wird bei einem feſten Auftrag von 10 000
r von Kriegsmaterial eingeſtellt hatten, dazu über nur für die Jnduſtrie, ſondern auch für die Arbeiterſchaft und Stück, abnehmbar innerhalb 3 Jahren. Das iſt ein Vorſprung
fen r nd, ihre Betriebe auf die Herſtellung von landwirt das geſamte deutſche Volk. Gerade dieſe durch die Verhältniſſe der ausländiſchen Konkurrenz, der von Deutſchland nicht ſo

n Maſchinen und Geräten umzuſtellen. Der Abſatz ergrungenem Maßnahmen ſollten der Reicheregierung allen An ſchnell wieder eingeholt werden kann. Aber auch der ſchweizeriſche
Zhnend. Der Bedarf im Inlande war und iſt unſtreitig laß geben, um dieſem Jnduſtriezweig den Auslandsabſatz ſo viel Vauer, der früher nur mit deutſchen Geräten arbeitete, gewöhnt

ſchreibt die er denn im Kriege war auch mit dieſen Maſchinen und Wie wur irgend möglich zu erleichtern. Leider iſt bisher nur das ſich jetzt an Spaten und Schaufeln mit franzöſiſcher Marke,
hülich w e aubbau getrieben und Reuanſchaffungen nicht voll Gegenteil der Fall. Eggen mit ſchwediſchen Jnſchriften, Rechen und Heugabeln mit
bei in W orden. Jhr Erſatz iſt dringend nötig und außerdem Ein gutes Abſatzland war von jeher die Schweiz. Der amerikaniſchen Schutzmarken. Dadurch verliert er naturgemäß
vorgenom nene Maſchinen und Geräte zur LAusnutzung der ratio- Verband der oſtſ-hweizeriſchen landwirtſchaftlichen Genoſſen die alte unerſchütterliche vor der deutſchen Leiſtungs
e Geſchig vewirtſchaftung des Bodens unbedingt gebraucht. Aber ſchaften in Winterthur z. B. deckte früher ſeine Einkäufe zu fähigkeit und es wird ihm auch Vertrauen zu der Fähigkeit

ſt der Abſatz bei weitem nicht dieſer Notlage ent 80 Proz. in Deutſchland. 1920 hat er bisher nur 5 Proz. aus r deutſchen wirtſchaftlichen Wiedererſtarkung verloren gehen.
r es weil die Maſchinen und Geräte im Preiſe infolge der Deutſchland beziehen können! Das iſt gewiß ein betrübliches Das ſpielt aber auch in das politiſche Moment hinein, wenn
r auch, wie ung der Herſtellungskoſten jeder Art gewaltig geſtiegen Zeichen, das zum Denken Anlaß gibt. Der Verband iſt die der deutſche Bauer der Schweiz gegen ſeinen Willen gezwungen

geworden e die Landwirtſchaft in vielen eigenen Produkten die ent Spitze von 8 Iandwirtſchaftlichen Konſumgenoſſenſchaften und er wird, ſich an nichtdeutſches Material zu gewöhnen. Auch das
Dresdne e Bezahlung noch nicht erreicht hat. Produktionsfördernd erſtreckt ſeine Tätigkeit über 8 Kantone der deutſchen Oſtſchweiz. l ſollte die Reichsregierung ganz beſonders in Betracht ziehen.

en Verkeh de Abgabe der landwirtſchaftlichen Maſchinen an die Er kauft den ganzen Bedarf an Betriebsgegenſtänden und Haus Der Bezug aus Deutſchland wurde in früheren Jahren von dem
n, die Auch das Ausland hungert nach dieſen deutſchen haltungsartikeln für ſchötzungsweiſe 80 Verkaufsſtellen und V auch noch deswegen bevorzugt, weil die deutſche Jn
den letzte en, die ſich ihren Weltruf bis über den Krieg hinaus in zählt 20 000 eingeſchriebene Mitglieder. Sein Kundenkreis iſt duſtrie ihm benachbart war und er nötige Jabrikate und vor

neue Friedenszeit hinein bewahrt haben. Das noch bei weitem größer, da er auch an Nichtmitglieder Waren ab allem auch die nötigen Erſatzteile für landwirtſchaftliche Ma-terrichtete
uf das de R ibſatzgebiet, der Oſten, iſt uns leider noch verſchloſſen, j gibt. An Warengegenſtänden, alſo nicht Genußmitteln, vertrieb ſchinen ſchnellſtens beziehen konnte. Das iſt ihm jetzt verſchloſſen
öglichſt el l dem anderen Ausland wirkt die verkehrte deutſche Aus er 1919 für 30 Millionen Franken ſchweizeriſcher Währung. Jn und der Verband hat ſich bisher damit beholfen, daß er bereits
it, ſo doh t ſo erſchwerend und vernichtend, daß der Abſatz und enem r Gebäude iſt ein Muſterlager für den Großverkauf, ſelbſt eine anſehnliche Werkſtätte, die eher einer Fabrik gleich
fen. Zu M emöglichkeit immer mehr nachläßt und augenblicklich faſt eine Art Warenhausſchau eingerichtet t man einen Rund ſieht, eingerichtet hat. Wenn nun der Verband die nötigen Erſatz

hrach liegt. Dazu kommt, daß noch andere Werke ver gang durch dieſe Muſterſchau des Verbandes, ſo muß man die teile weiterhin aus Deutſchland, im günſtigſten Falle nur mit
er zweige, die ſeit Eintritt der Wirtſchaftskriſe, in der traurige Tatſache feſtſtellen, daß viele früher deutſche Waren allerhand Erſchwerungen und Schikanen erhalten kann, ſo wird er

5
die guten

jahr S z
bidende e Nee hervorgerufen durch die Hebung des r zum durch ſolche aus anderen Urfſprungsländern verdrängt worden ſie eben ſelbſt am Platze herſtellen und es iſt nur ein Schritt, daß
höhung di m kamen, zur Produktion landwirtſchaftlicher ſchinen ſind. Die Geſchäftsleitung erklärt, daß ſie nur gezwungener- er von der Fabrikation der Erſatzteile zur Fabribation der Ma-

Feräte übergegangen ſind, um ihren Betrieb aufrecht er maßen ſich von dem Bezug deutſcher Waren hat abwenden müſſen. ſchinen ſelbſt übergeht. So ſtellte der Verband im April bis Mai
zu können Und damit ihre Arbeiter nicht dem Hunger Die ſortwährenden Preisaufſchläge mit der Begründung durch 80 automatiſche Kleinwinden her, weil er ſie aus Deutſchland nichtgeben. Sie tun das in der Annghme, daß eine Produktion Valutavorſchriften, die Preisnachforderungen, die Richtein haltung hereinbekommen konnte. Auch dieſe Gefahr iſt natürlich außer

ger in dieſen Artikeln immer noch am wenigſten riſikolos von Lieferungsfriſten, die Transportſchwierigkeiten, die Er ordentlich groß.weil der Maſſenabſatz nach dem Oſten in ſicherer Aus ſchwerungen und Schikanen durch die amtliche Ueberwachung der Was er in einem Falle von der Oſtſchweiz geſagt wurde,

et, wenn erſt einmal die noch augenblicklich beſtehenden Ausfuhr und zuletzt als ausſchlaggebend die Erhebung der ſo könnte natürlich auch für andere Länder bewieſen werden. Es
rungen gefallen ſind und der Wiederaufnahme des Ge genannten ſozialen Ausfuhrabgabe hätten den Verband dazu ge- kann alſo nur immer wieder die dringendſte Forderung erhoben

o kl Lrſo ren,
indverändert
m uem Unter
igung bzw.
ß ſie aller
en iſt auch

vor einiger eriehrs freie Bahn gegeben iſt. Man darf aber auch in führt, ſich der ausländiſchen Konkurrenz zuzuwenden. Frank werden, daß die deutſche Ausfuhr im Intereſſe der geſamten
lStuttaart vunkte nicht allzu vertrauensſelig ſein; denn der ſprin reich, England, Amerika tut alles, um ſich den ſchweizeriſchen deutſchen Wirtſchaft und des ganzen deutſchen Volkes von allen
in Unten vunkt dabei iſt wieder das Verſtändnis der Reichsregierung Markt in dieſen Fabrikaten zu erobern. Hemmungen befreit und ihr wieder die alten gewohnten BVe-

Geſellſchaft e Eriſtenzmöglichkeit des deutſchen Außenhandels. Bisher Das Traurige dabei iſt, daß Deutſchland der Abſatz nicht tätigungsfelder geöffnet werden. Nur dann werden wir uns aus
Groß e dieſes Verſtändnis in dem nötigen Maße nicht vor- l nur für den Augenblick unmöglich, ſondern daß l der Kriſe wieder heraufabeiten können.
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2sehmaschinen für Göpel- u. Handbetrieb.
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arioffelgraher System Harder, Stoll u. Vnerreicht“

Motor-Pflügo
wie alle anderen landwirtschaftlichen Masehinen u. Geräte.
wobes Lager. Günstige Preſse. Ereatrtell Lager.
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Projekte, Kostenanschläge und Ingenieurbesueh Kostenlos.
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Aachenm:
A. Grossjokann 4& Co.,
internationale e Ntion,
Fernruf 394 u. 881.
Franz Hub. Lauffs.
Mond Cie. inter. Transp.

Knauff Pirard,
Stammhaus Verviers.

Filialen in Aachen, Herbes-
thal, Brüssel, Antwerpen,
Gent, Paris und London.

Amsterdam:
M. I. Bneinen,

Houtmankade 107.
Vogelpoel Noorweegen,

Dofals Vorschurs,
Altona:

V. A. C. Keim.

Antwerpen:
H. Walbaum,

Tosotti Wingort,

J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94.

BRarmen:
Wwe. C. Kessler, gegr. 1852.

Rasel (Schweiz):
Act. -Ges. Bronner Cle.,
Burckhardt, Valter Cie.
Akt. Ges.
Seegmüllers o.

J. m. b. H.
Spedition u. Verzoliungen.

Berlinm:
Wincenty Oleickgewickt,
W 30, Heilbronnerstr. 10,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Tollabfertigung,
Inkassis.

Robert Haberling,
W 9, intern. Speditſon,
Lagerhäuser mit Bahn-
anschluß, Automobil-
spedition.

Bentheim (Hann,):
Brasch 4ä Bothensfeln,
internationale Transpo
Paketverkehr n. Höll
und England ZTohab-fertigung für Ein- und
Ausfuhr.

Defais Vorschuro,

BorKen (WestC.):
Paul Peind,

Bahnspedition, imernat.
Transporte.

Rremem:
Paul Klembt, Spedttion.

Carl Büttner,
Charlottenburgll-
Willy Kulka, Bleibtreustr.41,

Tel. Amt Steinplatz 8427.
Chiasgo (Schweiz):
Colangelo Cio.,

Beschleunigte Metall-
warensammelverkehre n.
Italien. Postpacketdienst.

„„Rapicl“,
internat. rans esellschaft. ports

Cöthen i. Anh.
Eduard Hadert,

Bahnspediteur.

Darmstadt:
I. 4 J. Monnard,

bahnamtliche Spediteure,
Lagerung u. Möbeltransp.

Emdenm:
Paul Klembt Spedition.

Emnmerich:
Paul PFeind,

Internationale Spedition.

Forbach (Lothr.):
R. Jonemann Fils.

Frankfurt (Man):
Louis Hillebrand,
Koch AReimer.
Emil Noc, Spez. Papiertr.

Frauenfſeld
G. Rieser,Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Friedrichshaſen
(Bodensee):

C. E. Noerpel,
international. Frangnorte,
Zollabfertigung, ger
häuser mit schlus
und Kellereien.

Gablonz:
Defals Verschurso,

6*r litz (SehI.):
Willy KulKa.

Gorinehem:
Defais Vorsehure,

Greiz:
Cart Arnotc, u
Möbeltransport, Sammel-
Ladungs- Verkehr.

Gronau i. W.
Braseh à Bothenstein,
Spedition, Verzoll. Lagerg.

Gustavesburg:
Louis Hkllebrand,.

Magen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halle (Saale):
Allgemeine Transport-

Geselischaft vorm.
Gondrand a Mangili
nigie Heiſc, Kurerheratr. 5.

Sammelverkehre, Aus-
lands- u. Ueberseetrans-
porte.

tine Kaufmany,
Privatgleis Kaufmannshof

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.
Otto Westpha, G. m. b. h.

Zilimann 4 borenz,
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltransport.

Hamburge:
Erich W. Hautz.
Carl Riesenberg.
Defais Vorschure
(Asiahaus Gröningerstr.)

Hamborn a. Rh.
Otto Kleseowotter,

Herzogenbusech:
los. Beekwilder,

Herzogenbusch Holl.
efals 39, Möbeltransp.

Defais Vorschuro.
Hochheim(Maim):

Louis Fillebrand.
HMwulII:

Gerhard Hey Ltd.,
Royal InsuranceBüildings,
Bowlalley Lane, Hull.

Vena:
Christian Ebhardt,

Bahnsped.-Möbeltransport

Jeumont:
R. fonemann 4& FPils.

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rhein:
Sesumüller 460.

G. m. b. II.
Verxollungen

Kempten (AlIg.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabtfertigun er-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.

Kölnm:
Heinrich Steinhbilc int.
Sped. u. Sammelverkehr.

Konstansz (D.-sehw. Ur.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,

z ään, Lager-häuser mit Gleisan uß
und Kellereien.

Kopenhagenm:
Baltisk Frauspart Komp.

Gl. Kongevej 11. Telegr.
Adr. Baltport. Spedition,
Incasso, Kommission, Lag.

Kreux (Ostbahm):
flatauer Mulort,

Lauterburg:
Seegmüller

m. b. II.
Verzollungen;

Lemberg:
Adolf Stern

Leopoldshöhe, Baden
Act.-Ges. Bronner 4& Cie.

Lihbam, Balt. Provinzen:
Babtisk Transport Komp.

x neheLimburg a. d. Lahn:
Josef Zimmormann.

Liverpool:
Gerhard &.Hey id.,
Old Castle Büildings,Preesons Row, Liverpool

Londom:
Transport Co.

td. 1, St. Mary Axe, E. C. 3.

Gerhard e l.
e

W. A. J. Tijoray& Co.
S Gracechurch Street,
London E. C. 3.

Loda:WVincenty m 7Petrikaerstr. 36, Spezial-
verkehr von und nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Lübeck:
Erich W. Hautz.
WVm. Schmidt, Spedition.

Lyon:
té Lyonnaise de Trans-

ports Internationaux, 4,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Paul Siebert,
Schitff., Spedit., Lagerung,
internationale u. Ueber-
see Transporte, Sammel-
ladungsverkehr.

Mainz:
Louis Hillebrand.

Manchester:
Gerhard Hoy Ltd.,
12King Street, Manchester.

Merxnel:
„Hansa“,

Aktien Gesellschaft für
Warenverkehr, Töpfer-
strabe 23.

Mittelwalde l. Schl.,
Teschoslowak, Greuze:
Ferdinand Thiel, Bahn-
spediteur, Verzollung,
Reexped. d. Möbeltr.

Myslowitz:
H. Mendelsohu
Intern. Transp. u. Einl
Transportverm. von un
nach Polen und von und
nach der Tschechosl.
Zentr.; Krakau, Fil.
Warschau (Pol.), Myslo-
witz Oswiecim, Szcza-
kowa, Pol. Herby, Dzieditz
Dtsch. poln. Grenze),

erberg (Tschechosl.Gr. Wien (Dtsch.-Oester-
reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Nenu-Vlm (Bayx.):
C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleißanschlus
und Kellereien.,

Mienwe-Sehans:
C. Helbing,

Aordhausenm:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848
von Tennecker 4 Sommer

Grosser Fuhrpark, Lager-
häuser, Kesselwagen, An-
schlussgleis.

Oenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzoltung, Sammeb
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Oldenzaal:
Defais Verschure,
Paris:

B. Jonemanſt Fils, 24, rue

d Moro. RA. A loreau, cusson un

Passau (Bayerm):
Internationale Speditions-

gesellsehaft m. h. H. Passan

Plauen (Vogtl.):
Sachs Schulz.
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Preuss.-Herby:Wincenty Gleich gewickt,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Regensburg:
Orient-Handelsgesellsch.
Portoio Webher,
Spedition Schifffahrt

Export Import.
Reichenberg, Böhmen:

Alfred Deutschk Cie,

Romanshornm:
C. E. Noerpel,

internat. Transporie, Spe-
dition, Lager, Zollab-
fertigungsbuüreau, Möbel-
transporte, Kommissſion.

Rorsehach (Schw. Gr.
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigun Lager-
häuser mit G nschluß
und Kellereien.

Vogelpoel Noorwecegen.
Defais Vorschure,

Saarbrücken:
Internat. Transporte

Philipp Greutzer,
eigene Lagerhäuser
mit Gleisanschlüssen.

Saarbrücker Speditions-
u. lagerhaus, 6. m. b. H.

Sechafhausen:
Burekhardt, Walter äble.

Akt. -Ges.Speditions- u. Lagerhaus,
Akt. -Ges.

Sſiegem:
Albert Büdonbendor,

Singen(Hohentwiel):
„Translag“,

Oberrhein. Transport- u.
Lagerhaus Gesellschaft
ötto Wick6.m.d.f,

SKalmierzyee:
Wincenty Gleichgewicht
Spezlalverkehr von un
nach Polen, Zollab-
fertigung, Inkassis.

St. Gallen (Schwoiz):
C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschluß
und Kellereien.

Stottim:
Otto Bartsch,

Alfred Brandy-
Leopold Fwald, gegr. 1854,
auch Kommission.
R. Großmann, G. m. b. H.
A. Kinkel Spediteur.
Hugo Moeller,
Speditionsgesch. gegr. 1873
Brasen 4 Rothensteln.

m. Sckmidt, Spedition.

Stolberg (Marrz):
A. OGroßjohann Co.
internationale Spedition,
Fernruf 64.

Strass burg 1. E.
Koogmüller B0o,

G. m, b. II.
Spedition und Verzollung:

Thionville
früher Diedenhoren):
u Ling, Spedition,

ommission, Möbeltrans-
orte, Zollagenturen in

ville und Sierck,

Im (Württemberg):
C. E. Noerpel,

internationale TransporLa e
häuser mit Gleisansch lus
und Kellereien,

Vtreeht:
Vogelpoel Noorweegen.

Venmlo
J. baumen 4 60.,
Spedition und Verzollung.

Verviers
Servais Jardon.

VohwinkKel:
A. Oroßjohann Co.,
internatfonale Spedition
Fernrut Amt Ebverfeid
Nr. 5089.

Warscham:
Wincenty Gleich gewicht,
Senatorska 22, Sperzial-
verkehr von und nach
Polen,
Inkassis.
b. Hartwig, Aet.-Ge.,

Miodowa Str. 16.

Weissenburg:
Seegmüller Co.

G. m. b. H.
Verzollungen;

Wernigerode, Harz:
Cari Faulbaum, Bahn-
spedition und Möbel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbaden
Louls Hildebranad.

Wiem:
Transport Kontor der,Rhein. -Westt. Eisen Ind.

Kinkel, Wien, Schotten-
ring 35. pezial Sammel-
verkehr von Rheinland-
Westfalen nach Wien.

Wien I:
Wincenty Oleichgewtcht,
Rudolfsplatz 4, Spezial-
verkehr von und nach
Polen, ZollabfertiguInkassis. n.

Windenm:
Kerumüller 460.

G. m. b. H.
Verzollungen.

Wigsembourg:
Soogmüller Cle,
internationale Transport-
esellschaft, Zollagentur,
ollfuhrwesen, Lagerhaſſe

Consignation.

Zevenaar:
Dofais Vorschure,

Züriech:
Burckhardt, Walter Cie.
Akt. Ges.
Im Obersteg Ca.

Zollabfertigung,

Steuer-
fragen

bearbeitet kaufmänniſch u.
ſteuertechn. rechtskundig

Generaldirektor
V. Rauschenm.
Halle a. S., Lafontaine
ſtraße 34. Sprechſtunden
3-6 Uhr nachm. Fern-
ruf 4101. Eingearbeitet
beimPreufß. Staatsſteuer-
amt Halle a. S.
G

Kohlenvertrieb
des Saalkreiſes.

Briketts, nur erſtklaſſige Qualitäten, vom
Lager Flugplatz ſowie
direkt von den Gruben
empfiehlt

Paul Stoll,
Flugplatz. Tel. 6324.

KartoffelSäcke.

Starke Säcke aus Prov.
AmtsBeſtänden, auch für
Getreide uſw. gut geeignet
verkauft preiswert. Verſ.

360. Mark. Verſand
bauslandwirtgſchaftlich.
Bedarfsartikel u. Sack-
bhandlung, Lichtenberg 2
b. Berlin O. 113, Möllen-
dorfſtraße 94.

Ein gr. Hand-Leiterwagen,

s v a tazt neu,geeignet für Pony oder Esel,
preisw. verkäutlich. Gebr.

Hülſenfrüchte

G. m. b. H.
Tel. 5886. Röſerſtr. 1

(Nähe Riebeckplatz.

Reeller Einkauf
aller

kelle umd Häufe

dureh die

Fellannahmestolle

Halle S.,
Henriettenstr. 31.

Herrmann, Könnern a. S.

Kelfrüchte, delfanten

kauft
franz Iagedorn, Halle d.

„Hallensis“Drillmaschinen, Kartottelroder und B über
sowie die übrigen Spezialitäten sind wieder in bekannter

erstklassiger Ausführung prompt lieferd,
Angebote post- und spesenfrei,

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann Co., A. G
Z7weigniederlassungen:

m 4 8 Breslau VIItraße 28. Götzenstrabe 14.

Wir empfehlen ans zur Lieferung von

Drehstrom- Motor
Ständiges Lager von 500 Maschinen. Preise auf Anfr

Gänstige Gelegenheit für Wiederverkäufer

bandelektrizität B. h. Haben
Frigdrichstrasse 70.

r

e
T e J

Wir haben uns entſchloſſen, nach Aufhebung der uvom 15. d. Mts. an auch den 3wangevwirhſg

Kleinhandel mit

SpeiſeKarkoffel
aufzunehmen und erbitten uns

Veſtellungen ſür den Winterbedarf rechtzeitn

Sorgfältige und prompte Erledigung der uns erteilten Auſtez,zu Tagespreiſen ſichern wir zu. eferung erfolgt auf u
gegen einen mußten Aufſchlag durch unſer Laſtauto frei Kel

eftellungen erbitten wir nach:
Magdeburger Str. 64 oder Lager Mansfelder Str. 29

Alfred Dreſcher w.
LandesproduktenGroßbandlung.

utsbeſitzSuhnho

e um i
ng der jetz

tige M
genguth,

Tel. 1240 u. 1251

Merseburger Str. 6.

Fr. Sternemann Co.
Hanseatische Haschinen- u. Notorpfing-Gesellsehaft m. b. H.

Halle (Saalo),
Fernspreeher 3544.

Generalvertretung für
Komnick Motorpflüge
Benz-MHotor-Seilpflüge

MGH Verbund Heissdampfpflüge
Avance-Rohöl-Motorpflüge

Angebote sofort und kostenfrei.

ſind
ſähriges Mi

Iunch
ges

utem Lohn
urg (Lahn)

aus Papiergewebe für

Kartoffeln,
Zwiebeln,

Gemüſe uſ

Kuno Fischer,

paſſend, Spurweite 3 m, billig
Bruno Kitzinge,

r— eReparaturen
wöwirtzetltleten Havchinen,

Bindern, Dreschmaschinen, Lokomobilen,
Drillmaschinen, Kraftpflügen usw.

führt sachgemaäß, pünktlich u. preiswert aus
Maschinen-

fabrik
Fernruf Nr. 97.

1 Drillmaſchine,
faſt neu, Fabrikat Zimmermann, für alle Sämereien

e verkaufen.

in großen Poſten ſchuell lieſe J
offerieren T.ſonsreiſt

M v vpnBerlin NO. 55, Greifswalderſtr. a e
d Ztg.

here

Telef. Kgſt. 2961/62. Tel.-Adr. Jutewarenf

barl Beiselen, Kunstüümen
Sötflingen bei Ulm a. d. Don

Telegr. Adr. Beiselen Söflingen. oth. Ar

Spezialität: KalkKstickste et Rat
Wettin a. J. Billigste und sehnellste Bezug

1I08. Zuchtvieh Auti
der Oſtprenß. Holländer Herdbugzgeſel

am 30. Sept. und I. Okt. 192
angerhaufohenthurm. in Königsberg i. Pr.

Vollgummi Bereifung und
Automobil-Pneumatiks,

Ia neue Auslandsware, zu
ſofort ab Lager

Arthur Brüggemann, Automobile,
Düſſeldorf, Oſtſtraße 81. Fernſprecher 4819.

ſpherft günſt. Preiſen

auf dem ſtädtiſchen Viebbof.
Zur Auktion gelangen

ca. 180Bullen u. ca. 200 Sterh
und junge Kübe unter 6 Jabren.

Verſteigerung der weiblichen Tiere

UlenGeſ

h. Gär
erbar.

Donnerstag, 30. Sept. 1920, mittagsl2 t e
Verſteigerung der Bullen- R artpnegsFreitag, 1. Okt. 1920, vormittags 9 l ber 2

Guksbeſtthzer! Landwirte!

Großlieferanten geſucht

für Viktoriagerbſen
und grüne FHolger

in Waggonladungen und auch kleinere Poſten.

Richard Ziegler Vachf.
Manöfelder Straße 19.

Wir bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Einkäufe
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten
der „Halleſchen Zeitung vorneh

und Binder
1 Oktober

lunde St
b. H. Lach

edt (Bez.

Kataloge ſind am r Auktiondplt
koſtenlos erhältlich.

Zuchtziel: Höchſte Milchleiſtung, ch
edle Körperformen, ſtarke Konſtitrtior
ſtematiſche Tuberkuloſebekämpfung.
kunft über die Milchleiſtung der Vorfahren
Auktionstiere wird im Auktionsbüro es
Es werden nur von Bankanſtalten beſt

Schecks in Zahlung genommen. S
erlaubnisſcheine brauchen nur von Ka
außerhalb der Provinz beigebracht zu wer

Saatſchutzgeg. Steinbrand, Vögeln n

C. W. Pabst, Halt
men an wollen Germarſtraße 10. Jeruipreches R Uhftr. 52.
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